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Adolf Hitler : „ Wir sind gewillt , mit allen Nationen und Staaten

ehrlich und vertrauensvoll zusammenzuarbeiten .
"

Tausende begrüßen den Führer .

Berlin , 11 . Jan . ( Letzte Funkmeldung .) Die

Wilhelmstratze stand heute vormittag und mittag ganz
im Zeichen der traditionellen Neujahrsempsänge beim

Führer und Reichskanzler . Bereits gegen 9 Uhr sanden

sich vor dem „ Hause des Reichspräsidenten
" viele Tau¬

sende von Schaulustigen ein , die sich die guten „ Seh¬

plätze " rechtzeitig sichern wollten . Gegen 10 Uhr war

der Bürgersteig vollkommen von der Menschenmenge
besetzt . Aus den Unterhaltungen konnte man ent¬

nehmen , dah viele eigens aus dem Reich ge¬
kommen waren , um der Auffahrt zu den Neujahrs -

empfäugen beizuwohnen und dem Führer bei dieser Ge¬

legenheit ihre Huldigung darzubringen .

Die Ausdauer der Menge wurde belohnt , als von den

„ Linden "
her mit klingendem Spiel die Ehrenkompanie

anmarschierte , die in diesem Jahre hauptsächlich von

Süddeutschen , Badenern und Württembergern , ge¬

stellt wird . ,
Kurz vor 11 Uhr fuhr der Führer und Reichskanzler ,

umjubelt von der Menge vom „ Hanse des Reichskanzlers
" nach

dem „ Haus des Reichspräsidenten
"

. Die Ehrenkompanie be¬

grüßte ihn mit präsentiertem Gewehr , während das Musik -

torps den Präsentiermarsch spielte . Gleich darauf begannen die

Empfänge .

Blomberg , Fritsch , Raeder und Göring

überbringen die Glückwünsche der Wehrmacht .

Nachdem die Glückwünsche der Partei bereits bei früherer

Gelegenheit von dem Stellvertreter des Führers , Reichs¬

minister Rudolf Heß , überbracht worden waren , empfing der

Führer und oberste Befehlshaber der Wehrmacht um 11 Uhr
als erste Gratulanten den Reichskriegs¬
minister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht , General¬

feldmarschall von Blomberg , den Oberbefehlshaber des

Heeres , Generaloberst Frhr . von Fritsch , den Oberbefehls¬
haber der Kriegsmarine Generaladmiral Dr . h . c. Raeder

und den Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Generaloberst
Göring , als Vertreter der Wehrmacht , um von ihnen die

Glückwünsche des Heeres , der Kriegsmarine und der Luft¬

waffe zum neuen Jahre entgegenzunehmen und diese Glück¬

wünsche zu erwidern .
Im Ehrenhof des „ Hauses des Reichspräsidenten

" war
eine Ehrenkompagnie des Heeres mit Musik aufge¬

zogen , die Ehrenbezeigungen erwies , und deren Front der

Generalfeldmarschall und die Oberbefehlshaber der drei Wehr¬
machtsteile nach dem Empfang gemeinsam abschritten .

Die Halloren und die Reichshauptstadt
gratulieren .

Kurze Zeit später empfing der Führer wie alljährlich eine

Abordnung der „ Salzwirker - Brüderschaft im

Thale zu Halle
"

, der Halloren , die in ihrer alten Tracht er¬

schien und dem Reichsoberhaupt , wie von altersher üblich ,
Salz Schlackwurst und ein Elllckwunschgedicht , den sogenannten
Neujahrscarmen , darbrachten .

Alsdann übermittelte namens der Bevölkerung der

Reichshauptstadt der Oberbürger meist er und Stadt¬

präsident von Berlin , Dr . Lippert , Glückwünsche ,
die der Führer mit seinen besten Wünschen für das Gedeihen
der Stadt herzlich erwiderte .

Hiernach empfing der Führer und Reichskanzler zur Ent¬

gegennahme der Glückwünsche der deutschen Polizei den Reichs¬
führer ff und Chef der deutschen Polizei , Himmler , mit

seinen Hauptamtschefs ff -Obergruppenführer Heiß meyer ,
Obergruppenführer General der Polizei D a l u e g e, Gruppen¬

führer H e y d r i ch und Gruppenführer Wolff .

Anfahrt des Diplomatischen Korps .

Gegen 11 .30 Uhr begann dann die Anfahrt des

Diplomatischen Korps zum feierlichen Reujahrs -

empfang . Jedesmal beim Eintreffen eines fremden Missions¬

chefs erwies die Ehrenkompanie militärische Ehrenbezeigungen

durch Präsentieren des Gewehrs , wobei die Musik bei dem

Nuntius und den Botschaftern den Präsentiermarsch spielte ,
während für die Gesandten und die Geschäftsträger das Spiel

gerührt wurde . .
Der Staatsakt fand in der traditionellen üfOim tnt

„ Großen Saal " des „ Hauses des Reichspräsidenten
" statt , in

Dem sich im Beisein des Protokollchefs Gesandten v . Bülow -

Schwante sämtliche 51 in Berlin beglaubigten aus¬

ländischen Botschafter , Gesandten und Geschäftsträger ver¬

sammelt hatten , um dem Reichsoberhaupt ihre und ihrer
Staaten Glückwünsche zum Jahreswechsel auszusprechen und

die Wünsche des Führers und Reichskanzlers für ihre Staats¬

oberhäupter , Regierungen und Völker entgegenzunehmen .
Der Führer betrat in Gegenwart des Reichsministers

des Auswärtigen Freiherrn v . Neurath , um 12 .15 Uhr den

Saal . 2n seiner Begleitung waren bei dem Empfang zu¬

gegen : Der Staatsminifter und Chef der Präsidialkanzlei Dr .

Meißner , der Reichsminister und Ches der Reichskanzler
Dr . Lammers , der Staatssekretär int Auswärtigen Amt

d . Mackensen , der Staatssekretär und Chef der Auslands -

Organisation im Auswärtigen Amt Gauleiter Bohle , der

Ministerialdirektor in der Präsidialkanzlei Dr . D o e h l e , der

persönliche Adjutant des Führers und Reichskanzlers SA .-

Obergruppenführer Brückner , der Adjutant der Wehrmacht
beim Führer und Reichskanzler Oberst d . G . Hohbach und

Reichspräsidialrat K i e w e tz.

Die Ansprache des Doyen .

Als Doyen des Diplomatischen Korps richtete der

Apostolische Nuntius , Monsignore Cesare O r s e n i g o , Erz¬

bischof von Ptolemais , an den deutschen Reichskanzler eine

französische Ansprache , deren Übersetzung wie folgt lautet :

Herr deutscher Reichskanzler !

Das in Deutschland beglaubigte Diplomatische Korps ,
deffen Wortführer zu sein ich die CH) re habe , bringt — in

seinem eigenen und im Namen der Staatsoberhäupter , die es
vertritt — Eurer Exzellenz seine aufrichtigsten und

wärmsten Wünsche für die Wohlfahrt Ihres
Volkes zum Ausdruck . Wir wünschen von ganzem Herzen ,
daß D e u t s ch l a n d völlig glücklich sein und in Ruhe
und Frieden , der den Menschen guten Willens verheißen ist ,
gedeihen möge .

Exzellenz ! Auch in Zeiten stolzester Freude an einem

wahrhaft eindrucksvollen materiellen Fortschritt muß die Welt
von Tag zu Tag immer klarer erkennen , daß es ohne Frie¬
den kein menschliches Glück gibt , und selbst durch
den steigenden Lärm der Rüstungen hindurch ruft die Mensch¬
heit unabläsiig vertrauensvoll nach Frieden .

In Übereinstimmung mit diesem Sehnen der Welt geben
auch wir unseren Wünschen dahin Ausdruck , daß das neue

Jahr der Menschheit wirklich eine Befriedung der

Eeister bringen möge , die der Ausdruck der inneren Ge¬
wißheit ist , daß der Friede , und zwar ein festgefügter , voll¬

ständiger Friede , ein Friede zwischen den Völkern und

innerhalb eines jeden Volkes der Welt endgültig wieder -

gegeben werde . „ .
Mögen alle Völker sich endlich in Gerechtigkeit , Ord¬

nung und Nächstenliebe brüderlich vereinen , und mögen sie

es im Interesse des allgemeinen Gedeihens durch immer

lebhaftere Wechselbeziehungen recht bald zu einer aktiven

Zusammenarbeit bringen . Möge der Allmächtige unsere

Wünsche erhören , in denen eine gemeinsame Hoffnung zum
Ausdruck kommt , und möge er in diesem neuen Jahr geben ,

daß alle Staatsoberhäupter in weitem Matze zu dieser Ver¬

wirklichung des Weltfriedens beitragen können .

Herr Reichskanzler !

Mit diesen Wünschen bitten wir Sie , auch die auf¬

richtigen und wärmsten Wünsche entaegen -

nehmen zu wollen , die wir für das persönliche Gluck

Eurer Exzellenz zum Ausdruck bringen .

Die Antwort des Führers .

Der deutsche Reichskanzler erwiderte darauf mit folgender
Rede :

Herr Nuntius !

Eurer Exzellenz und dem Diplomatischen Korps , für das

Sie sprechen , sage ich meinen besten Dank für die Wünsche , die

Sie zugleich im Namen der von Ihnen vertretenen Staats¬

oberhäupter deui deutschen Volke und mir selbst zum Ausdruck

brachten .
Der Frieden , den Sie , Herr Nuntius , an der Schwelle des

neuen Jahres den einzelnen Böllern im Innern wie der SJSelt

als Ganzem wünschen , ist auch das Ziel meiner und der Reichs¬

regierung Arbeit . Deutschland strebt — wie Sie sich ,
meine Herren , wohl alle aus eigener Anschauung überzeugt
haben werden — , mit seinen ganzen Krästen
danach , unter Ausgleich all der die innere Einheit der Völker

bedrohenden scheinbaren sozialen und gesellschaftlichen Inter¬
essengegensätze dem deutschen Volke das Glück
einer brüderlich verbundenen Gemeinschaft
zu geben , die wirtschaftlich Schwächeren durch freudig dar -

Mn MM MW Mn Nrn nni » Mn
Themen der Budapester Dreier - Konferenz . — Eine Beruhigungspille des „ Temps

"
.

Stärkung der römischen Position .

as . Berlin , 11 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Die gestern in Budapest eröffnete Konferenz der
drei Unterzeichnermächte des römischen Protokolls , also
Italien , Österreich und Ungarn , findet im Zusammenhang
mit der Prager und Belgrader Reise des neuen rumänischen
Außenministers M i c e s c u überall starke Beachtung . In

Paris befürchtet man offensichtlich , daß sich die Position
der Kleinen Entente weiter verschlechtern
könnte , besonders wenn es Italien gelingen sollte , zwischen
Ungarn und Rumänien zu vermitteln . Der „ Temps

"
hält

es deshalb für erforderlich , seine Leser mit dem Hinweis
darauf zu beruhigen , daß auch Micescu gegen jede Revision
des Ungarn auferkegten Friedensdiktates von Trianon fei . Die

völlige Ablehnung jedes Revifionsgedan -

kcns sei nach wie vor der stärkste Zusammenhalt
der Kleinen Entente . Dazu wäre nur zu bemerken ,
daß die Frage einer Revision des Friedensdiktats von Trianon

nirgends erörtert worden ist . Es handelt sich vielmehr darum ,
daß die lebhaftesten Klagen der ungarischen Minderheit in

Rumänien zu einem gespannten Verhältnis zwischen Budapest
und Bukarest geführt haben . Hier setzen die italienischen Ver -

mittelungsoersuche ein . Ungarn , so sagt die italienische Presie

zu diesem Thema , fordere die Anwendung der Minderheiten¬

bestimmungen in Rumänien . Zwei realistisch eingestellte Re¬

gierungen
'
würden dieses Problem auf der Grundlage der bei -

derfeittgen Jnteresien lösen können . Jedenfalls müße das

Problem geklärt werden und zwar durch Besprechungen der

beiden Regierungen miteinander . Zugleich widertet die ita¬

lienische Presie dabei die Behauptungen englischer Blätter , daß
Italien , um sich für die Anerkennung des italie¬

nischen Imperiums durch Rumänien zu revan¬

chieren , jetzt den rumänischen Standpunkt unterstützen könne .

Demgegenüber wird festgestellt , daß Rumänien keine

Gegenleistung von Italien erwartete und dag

selbstverständlich die Freundschaftspolitik mit Rumänien nicht

auf Kosten der alten Freundschaft mit Ungarn gehen könne .

Diese Kommentare bestätigen erneut , daß Rom einen

Ausgleich zwischen Ungarn und Rumänienan -

strebt , ohne daß dabei irgendjemand unter Druck gesetzt
werden soll . Wenn aber heute bereits davon gesprochen wird ,

daß Graf C i a n o einen fertigen Plan für die Ausdehnung
des rumänischen Protokolls auf Rumänien nach Budapest mit¬

gebracht habe , so dürften solche Darstellungen der tatsächlichen
Entwicklung vorauseilen .

Selbstverständlich wird man abwarten müssen , was die

Budapester Besprechungen , die heute weitergeführt werden , im

einzelnen bringen . Heute abend veranstaltet der ungarische
Außenminister von K a n y a ein Staatsbankett zu Ehren der

italienischen und österreichischen Gäste . Man erwartet , daß
die T r i n k s p r ü ch e, die bei dieser Gelegenheit gewechselt
werden , Andeutungen über den Verlaus der Konferenz und
über die weitere Entwicklung int Donauraum bringen werden .
Die italienische Presie verweist im übrigen gerade im Zusam¬
menhang mit den Budapester Besprechungen darauf , wie falsch
die Poraussagen der französischen und der englischen Zeitungen
waren , daß Italien durch die Schaffung seines Imperiums
seine Stellung im Donauraum schwächen werde . Im Gegenteil
sei festzustellen , daß die imperiale Politik die Bedeutung Ita¬
liens gesteigert habe .

Daß die Budapester Gespräche aber auch int Zeichen
der Achse Berlin — Rom , des Anschlusies Italiens an
den Anti -Komintern -Pakt und des Austritts Italiens aus
der Genfer Entente stehen , sei nur der Vollständigkeit halber
nochmals betont . Gerade diese Tatsachen aber verleihen den

Budapester Besprechungen besondere Bedeutung . Es ergibt
sich daraus , daß nicht nur die internen Angelegenheiten der

römischen Protokollstaaten in Budapest erörtert werden , son¬
dern alle großen Fragen der mittel - und südosteuropäischen
Politik , was wiederum das starke Jnteresie der Weltpresie für
die Budapester Gespräche erklärt .

Wiener Urteil über die Kleine Entente .

Wen , 10 . Jan . Die Konferenz der Rompaktstaaten steht
hier weiterhin im Vordergrund des Interesses . Das „ Wiener

Montagsblatt " versichert , daß das Schwergewicht der Beratun¬

gen mehr auf politischem als auf wirtschaftlichem Gebiet liege .
Der Auflockerungsprozeß i n ganz Mittel¬

europa , so heißt es , sei heute so stark im Gange , dag die

natürlichen Kräfte , die frei werden und nach Geltung ringen ,
vor allem anderen berücksichtigt werden müßten . Diesrnr Auf¬

lockerungsprozeß glaubt das sogen . Blatt vor allem bei der

Kleinen Entente feststellen zu können . Es schreibt dazu
u . a ., daß dieser Staatenverband politisch genommen heute
nur noch eine „ ausgeblasene Hülle

"
sei . Jugo¬

slawien habe andere AnnAherungen vollzogen . In Rumänien

sei soeben eine Regierung ans Ruder gelangt , die entsprechende
Neigungen habe und sogar die Prager Staatsmänner sähen
sich veranlaßt , sich auf die geänderte Situation einzurichten .
Selbst die Tschechoslowakei erkenne nunmehr rückhaltlos das

Jnteresie Deutschlands an der Lösung des Donauproblems an .
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Nach Abschluß des Staatsaktes trat der Führer
Reichskanzler auf einen Balkon des „ Hauses des Reichs¬
präsidenten “

, um die aus Anlaß dieser Empfänge zahlreich in
der Wilhelmstraße versammelte Menge zu begrüßen , die sein
Erscheinen mit freudigen Heilrufen beantwortete .

In der Zwischenzeit wat die Ehrenkompagnie unter
Führung ihres Kompagniechefs , Hauptmann H o e b e l , auf
dem Ehrenhof des „ Hauses des Reichspräsidenten

“ abgerückt
und hatte in der Wilhelmstraße gegenüber dem „ Hause des
Reichskanzlers

“
Aufstellung genommen . Hier schritt der

Führer in Begleitung des Kommandanten von Berlin ,
Generalmajor Seifert , und des Kommandeurs des Wach¬
regiments , Oberst v . Alten , unter den Klängen der National¬
hymnen die Front der Ehrenkompagnie ab und nahm an¬
schließend den Vorbeimarsch dieser Kompagnie ab . Das
militärische Schauspiel hatte auf dem Wilhelmspkatz zahlreiche
Zuschauer versammelt , die dem Führer und Obersten Befehls¬
haber der Wehrmacht auch hier begeisterte Kundgebungen
bereiteten .

IMlW kl bisherigen poiitislhen Methoben /
Minister Beck : Der Völkerbund darf kein Werkzeug gegen die totalitären Staaten werden ,

2 . Die Alleinberechtigung der nationalsozia¬
listischen Weltanschauung , die Wi risch aftsfüh rung ,
Wirtschaftsordnung und Wirtschaftsmög -
lichkeit des deutschen Volkes zu bestimmen .
Das seht für die Zukunft die Überwindung der Wirtschafts¬
patriarchen und der Wirtschaftsliberalisten voraus .

3 . Die Schaffung einer national sozia -

Der erste Tag .

Sonthofen , 10 . Jan . Auf der ersten Arbeitstagung aller
Gau - und Kreisschulungsleiter der NSDAP , auf der Ordens¬
burg Sonthafen hielt der Leiter des HLUptschulungs -
amtes der NSDAP ., stellvertretender Gauleiter Schmidt ,
einem Bericht der NSK . zufolge , eine große Rede .

Ausgehend von der Reujährsbotschaft des Führers , in
der Adolf Hitler einen verstärkten Ein saß der NSDAP , zur
Erziehung des deutschen Volkes forderte , kam er zu der Fest¬
stellung , daß die revolutionäre Dynamik des Nationalsozia¬
lismus sich nunmehr immer klarer und eindeutiger abhebe
und das Wissen um die totale Revolution
immer weitere Kreise ziehe . Die Welt erkenne
heute bereits , daß in Deutschland ein neues Gemeinschafts -
und ein neues Führungsgesetz wirksam geworden sind .

2m Verlauf seiner Rede gab Pg . Schmidt eine ein¬
gehende Darstellung und Sinngebung des bis¬
herigen geschichtlichen Ablaufs des deutschen
Schicksals Er brachte dabei zum Ausdruck , daß man nie -
nals die Zeit des deutschen Mittelalters als eine Zeit nur
kirchlicher ober konfessioneller Kräfte ablehnen dürfe . Alles ,
was in dieser Zeit gestaltet und geschaffen wurde , sei geformt
worden von deutschem und germanischem Geist und deutscher
und germanischer Gläubigkeit .

Als Folgerung aus dem heutigen politischen Geschehen in
Europa bezeichnete der Redner es als vordringliche Aufgabe
der Partei , dem Führer für sein Werk am deutschen Leben
nicht nur im Innern die Voraussetzung zu schaffen , sondern sie
auch zu sichern und für die Zukunft zu erhalten . Für die
Schulung bedeute dies , den Totalitätsanspruch des National¬
sozialismus auf allen Gebieten des Lebens zu proklamieren
und zu verwirklichen .

Der Leiter des Hauptschulungsamtes stellte in diesem
Zusammenhang vier Forderungen auf :

1 . Das Primat der NSDAP , in ihrem welt¬
anschaulichen Hoheits - und Führungsrecht .

Mythos des 2 0 . Jahrhunderts
“ u . a . „ Der Mythos

des 20 . Jahrhunderts
" fand seitens der katholischen wie auch

der evangelischen Kirche lebhaften Widerspruch und wurde
im Februar 1934 vom Vatikan auf den Index gesetzt . Das
geschah zu einer Zeit , als Millionen von Menschen im Volke
aber bereits der weltanschaulichen Auseinandersetzung Roien -
bergs mit der Kirche gefolgt waren . Nach den lebhaften An¬
griffen , die aus besagten Kreisen gegen Rosenberg erhoben
wurden , verfaßte er eine Entgegnung : „ An die Dunkelmänner
unserer Zeit !“ in der das richtiggestellt wurde , was seine
Gegner wohl nicht ohne Absicht falsch verstanden hatten . Die
besondere Wertschätzung , die Adolf Hitler Rosenberg entgegen¬
bringt , kam darin zum Ausdruck , daß Rosenberg zum Chef des
am 1 . April 1933 eingerichteten außenpolitischen Amtes der
NSDAP , ernannt wurde . Am 31 . Januar 1934 wurde er
vom Führer auch mit der Überwachung der gesamten geistigen
und weltanschaulichen Schulung und Erziehung der Partei be¬
traut .

In dieser Eigenschaft ist Rosenberg in unmittelbarste Ver¬
bindung mit dem Volk gekommen . Unzählige Referate und
Arbeiten von ihm haben das weltanschauliche Gedankengut
der NSDAP , im Volke und auch über die deutschen Grenzen
hinaus vertieft . Wir wissen heute , daß Alfred Rosenberg
sein Leben der Idee des Führers verschrieben
hat . Ihr Künder und Dolmetsch zu sein , in Wort und
Schrift , ist seine große Aufgabe . Daß er sie bisher bestanden
hat , erfüllt die ganze Bewegung mit besonderem Stolz , deren
Fechter gegen die politischen Widersacher er ist . Die Bewegung
steht ihm gerade darum an seinem Geburtstage besonders nahe
und hat keinen heißeren Wunsch , als daß er weiterhin über die

geistige und weltanschauliche Schulung innerhalb der Partei
wachen möge . __________________

arbeiter verwenden wird . Über die Fragen der
Sozialversicherung und der Überweisung von Lohnersparnissen ,
die sich aus der Beschäftigung italienischer landwirtschaftlicher
Arbeiter und Wanderarbeiter in Deutschland ergeben , sind in
Fortsetzung der obigen Verhandlungen am 3. Dezember 1937
in Berlin weitere Vereinbarungen geschlossen worden , durch
die auch diese Fragen geklärt worden sind .

Die Vereinbarungen sollen mit möglichster Beschleunigung
durch Notenwechsel in Kraft gesetzt werden .

gebrachte Hilfe zu stärke » und alle gesunden und guten Re¬

gungen zur Hebung der materiellen sowie der seelischen Wohl¬
fahrt des Gesamtuolkes zu fördern .

In der gleichen Gesinnung , die unsere innere

Handlungsweise bestimmt , wollen wir auch unsere Be¬

ziehungen zum Ausland regel » .

Wir glauben , daß die Aufgaben , die die Vorsehung dem

Zusammenleben der Völker untereinander aus der Erde ge¬
stellt hat , im selben Geiste gelöst werden müsse » ; wir sind
deshalb gewillt , mit allen Nationen und
alle » Staaten , di « diese Auffassung ebenfalls teilen ,
ehrlich und vertrauensvoll zusammen¬
zuarbeiten und dieses Bestreben auch praktisch zu be¬

tätigen . Es wird deshalb das deutsche Volk eine wahrhaft
aufbauende Friedensarbeit im Dienste des allgemeinen Fort¬
schritts jedem oölkerzerstörenden Kampfe aus ganzem Herzen
vorziehe » .

Möge diese Sehnsucht zu einer wirklich gegen¬
seitigen Rücksichtnahme führen und damit zu
einem tatsächlichen Frieden des Rechts und
des Vertrauens . Und möge » diese Wünsche im Jahre
1938 vor allem nicht nur die Völker erfüllen , sondern ihren
lebendigen Ausdruck finden in den Handlungen und Taten
der Regierungen . Die deutsche Volks - und Staatsführung
sieht vertrauensvoll einer solchen aufrichtigen Völker¬
verständigung entgegen .

In diesem Sinne entbiete ich Ihnen , Herr Nuntius , so¬
wie Ihnen , meine Herren , den von Ihnen vertretenen
Staatsoberhäuptern , Regierungen und Völker » meinen und
des deutschen Volkes herzlichste » Neujahrswunsch .

Nach seiner Ansprache begrüßten der Führer und Reichs¬
kanzler und nach ihm der Reichsminister des Auswärtigen ,

Zwei Männer Adolf Hitlers
Hermann Göring und Alfred Rosenberg werden 45 .

Aks vor wenigen Wochen der vertraute Mitarbeiter
Hermann Görings , Ministerialdirigent Dr . Erich Eritzbach
das Buch : „ Hermann Göring , Werk und Mensch

“ der Öffent¬
lichkeit übergab , wurde damit dem deutschen Volke und aller
Welt ein umfassender Eindruck vermittelt von den gigantischen
Leistungen Görings im Kriege , von seiner Titanenarbeit an
Partei und Staat und schließlich von der Größe seiner charak¬
terlichen und menschlichen Werte . Es lassen sich aus diesem
Buche soviel einzelne Episoden Herausstellen , die selbst auch die
Zweifler jenseits der Grenzen aufmerken lassen und sie zu der
Überzeugung bringen : Dies ist ein Mann , dessen ganzes Leben
durch die Pflicht , Vaterland und Führer zu dienen , bestimmt
ist !

Dieser Mann begeht nun seinen 4 5 . Geburtstag und
mit ihm das ganze deutsche Volk . Denn jeder einzelne Mensch
ist ja irgendwie beteiligt an dem Wirken dieses Mannes , ist
eingespannt in seine Arbeit , in seine Ziele und Pläne . Ob
der einzelne Volksgenosse nun Diener des Vierjahresplanes
ist , ob er Frontsoldat ist oder in den Reihen Hermann
Görings aufgebauter Luftwaffe feinen Dienst tut , ob er als

Politischer Leiter seine Pflicht in der Partei erfüllt , oder ob
er Weidmann ist . Die Summierung der dem Ministerpräsi¬
denten übertragenen Aufgaben ist nicht eine Formsache , weder
ein Zufall noch ein Mangel an anderen würdigen Repräsen¬
tanten . Sie ist gegeben durch bas unerhörte Maß an Tat¬
kraft , weitschauendem Blick und der Erkenntnis für die Lebens¬
notwendigkeiten unseres Volkes . Hermann Göring kannte nie
ein Versagen . Sein Ausspruch „ Es geht

“ ist Ausdruck seine -

unbezwinglichen Willens im Kriege,
'

wie im Frieden . Mit
diesem Willen ist er 1922 zu Adolf Hitler gestoßen und in
diesem Willen ist er zum besten Vollstrecker des Programme
der nationalsozialistischen Bewegung geworden . Keiner Hai
sich im Aufbau organisatorischer und neugestaltender Dinge
besser bewährt als Ministerpräsident Göring . Von dieser Er¬
kenntnis ausgehend , hat ihm der Führer auch die Durchfüh¬
rung seines auf dem Nürnberger Parteitag 1936 verkündeten
wirtschaftlichen Vierjahresplanes übertragen . Das
ganze deutsche Volk weiß heute , daß bas Werk in den Händen
Görings ein 100 % iger Erfolg werden muß . Auch hier ist
Göring als Mensch gewichtiger Faktor . Er sieht nicht
nach hoch oder niedrig , er steht nur das Wohl des Volkes .
Er ist als wirtschaftlicher Vertreter dieses Volkes Eerechtig -
keitsfanatiker geworden , im allerbesten Sinne des Wortes . Das
ist es , was ihn so adelt und ihm die Liebe und Verehrung
auch des letzten Mannes im deutschen Volke einträgt , der ihm
am 12 . Januar seine Hand entgegenstreckt , um in der Schar
der Gratulanten nicht zu fehlen .

*
Es ist das Schicksal geistiger und weltanschaulicher Wort¬

führer einer neuen Zeit , sich mit denen auseinandersetzen zu
müssen , die noch verhaftet sind mit Überlieferungen , Ge¬

pflogenheiten und Traditionen alter Lehren , Sitten und Ge¬
bräuche . Alfred Rosenberg , der nun ebenfalls sein
45 . Lebensjahr vollendet , hat diese Auseinandersetzung nicht
nur gewagt , sondern auch bestanden . Als sich Alfred Rosen¬
berg nach dem Kriege in München als Schriftsteller nieder¬
ließ und 1921 Hauptschriftleiter des „ Völkischen Beobachters

“

wurde , verfaßte er eine größere Anzahl politischer und welt¬
anschaulicher Werke , wie : „ Die Spur des Juden im Wandel

die Minister und Staatssekretäre den Doyen und die nach
ihrer Rangfolge stehenden Botschafter , Gesandten und Ge¬
schäftsträger einzeln mit Händedruck und nahmen ihre per¬
sönlichen Glückwünsche entgegen , woran sich kurze Unter¬
haltungen schlossen .

Hierauf verabschiedete sich der Führer von dem
Diplomatischen Korps und verließ mit seiner Begleitung den
Saal .

Bei der darauf folgenden Abfahrt der fremden Missions -

Polen und Deutschland .

Warschau , 10 . Jan . 3m Auswärtigen Ausschuß des Sejm
sprach heute vormittag der polnische Außenminister Beck . Er
charakterisierte die Periode der letzten Jahre als einen Zeit¬
abschnitt grundsätzlicher Veränderungen in
der internationalen Politik , gekennzeichnet durch die Er¬

schütterung der bisherigen Methoden . Der

Tiefpunkt dieses Prozesses sei noch nicht erreicht . Der
Minister fuhr bann u . a . fort :

Das Bild der unmittelbaren polnischen Angelegenheiten
ist erfreulicher , dank dem Umstand , daß die uns interessierenden
Probleme unabhängig von Konjunkturen erwogen werden .
Man hat uns sogar eine zu große Vorliebe für Zweiseitigkeit
zum Vorwurf gemacht . Unsere nachbarlichen Be¬
ziehungen , deren wesentlichste Bestandteile die Nicht¬
angriffspakte mit Sowjetrußland und dem
Deutschen Reich sind , sind unabhängig von jeder inter¬
nationalen Institution und Prozedur und behalten ihren un¬
veränderten Wert . Die Bündnisse mit Frankreich
und Rumänien bilden ebenfalls ein von irgendwelchen
anderen Verträgen unabhängiges Element . Die Lebenskraft
und Zweckmäßigkeit dieser Bündnisse wurde zuletzt unterstrichen
durch die gegenseitigen Besuche , die der Minister einzeln
erwähnte .

Ohne unsere Rolle allzu begrenzt aufzufassen , so fuhr er
fort , bemühen wir uns , unsere freundschaftlichen
Verständigungen zu befestigen und zu entwickeln . Und
so hatten wir im vergangenen Jahr den schon traditionellen
Besuch des Ministerpräsidenten Göring , dessen persönlicher
Kontakt mit unserem Land « ein wesentliches Element für ein
besseres gegenseitiges Verständnis zwischen unseren benach¬
barten Landern ist . Ferner erwähnte Minister Beck die Be¬
suche der Minister Sandler , Ackel und Schmidt .

Wir haben im einverständlichen Streben mit der deutschen
Reichsregierung zur Festigung unseres , auf dem Grundsatz
guter Nachbarschaft gestützten Verhältnisses , zur Lösung eines
der wesentlichsten Elemente auf diesem Gebiete gegriffen ,
nämlich zum Problem der Behandlung der nationalen
Minderheiten zu beiden Seiten der Grenze . Wir hallen
kein früheres System zur Verfügung , das die Lebensprobe
schon bestanden hätte . Da wir uns jedoch über das Ziel klar
waren , welches wir erreichen wollen , haben wir in der Dekla¬
ration vom 5 . November 1937 einen neuen Weg gefunden ,
der nach meiner Überzeugung eine vernünftige Art und Weise
bildet , einerseits die innere Geschlossenheit eines jeden der
Staaten zu ^ tzwArckeisten , andererseits geeignet ist , gute Be¬

dingungen zu schaffen für das Zusammenleben einer beträcht¬
lichen , seiner nationalen Kultur anhängenden Volksgruppe mit
dem Staatsoolk eines jeden der beiden Länder . Ich erachte
diesen Akt als einen sehr wesentlichen Schritt zur dauernden
Festigung und Kräftigung der Grundsätze , auf welche bas Ein¬
vernehmen vom Januar 1934 gestützt war .

Die Beziehungen zu Sowjetrußland haben sich nicht
geändert .

Die Schaffung von Botschaften in Tokio und Warschau
bezeugt die Freundschaftlichkeit der polnisch - japanischen Be¬
ziehungen .

Die Krise des internationalen Lebens , so
erklärte der Minister weiter , steht vor allem mit dem Völker¬
bund in Zusammenhang . Unmöglich war ein Zustand , bei
welchem das Statut einer auf Universalität berechneten Insti¬
tution bloß von einigen Staaten zur Anwendung gebracht
wird . Darin liegt die Quelle der Völkerbundskrife , die sich
durch den Austritt einiger Staaten von erstrangiger Bedeu¬
tung noch vertieft hat . Der Völkerbund darf sich
nicht in einen Block umge st alte » , der gegen andere
Blocke gerichtet wäre .

Minister Beck stellte fest , daß der Austritt Italiens und
die Erklärung Deutschlanos in einigen Kreisen der inter¬
nationalen Meinung auf die leichte Schulter genommen wür¬
de » . Beck trat solchen Anschauungen entgegen , ebenso der
Tendenz , den Völkerbund als ein Werkzeug gegen die
totalitären Staaten aufzufassen . Wir achten das Recht eines
jeden , sich zu Hause seinen eigenen Anschauungen gemäß einzu¬
richten , sofern er nicht andere , und insbesondere uns selbst ,
nach seiner Fasson umzumodeln sucht .

Bei positiver Einstellung zu Initiativen solcher Art wie
das Nichtinterventionskomitee , verwahrt sich Polen kategorisch
dagegen , daß dem Völkerbund von einer Gruppe von Staaten
außerhalb des Bundes getroffene Entscheidungen unterschoben
werden .

Immer häufiger hören wir wieder von Plänen und Ideen
eines Wiederaufbaues der internationalen wirtschaftlichen und
finanziellen Beziehungen . Wir möchten feftjtellen , daß diese
Projekte keine ernsten Aussichten auf Erfolg haben , wenn man
die Augen vor der Aktualität der Rohstoff - und Auswande -
rungsfragen verschließt .

Eine Schwächung des Völkerbundes muß das Gefühl ge¬
steigerter individueller Verantwortlichkeit
der Regierung Hervorrufen . Daher verfolgt Polen mit
lebhaftem Interesse die Versuche zur Anknüpfung von Ge¬
sprächen zwischen den einzelnen Hauptstädten .

ziehen .
4 . Totalitätsanspruch auf dem Gebiet der

Eesundheitsfiihrung .

Anschließend an die eingeljenbe Darlegung dieser vier
Erundforderungen fuhr der Redner fort , wir müßten so stark
sein als revolutionäre Nationalsozialisten , daß wir die Kraft
besitzen , ein neues Weltbild in uns zu tragen , und
dabei bereit seien , dieses Weltbild keimen und wachsen zu
lassen , ohne ihm dogmatische fesseln anzulegen .

Der ewigkeitsbewußte Nationalsozia¬
list i f ch e Deutsche sei das Ziel der bisherigen und aller
kommenden Arbeit auf dem Gebiete der Erziehung , der
Schulung , der Menschenformung - und Führung . Die biolo¬
gische Gebundenheit und Geborgenheit sei des nationalsozia -
listischen Menschen stärkste Kraft . Sie dem ganzen Volke zu
geben , sei die tägliche Aufgabe der nationalsozialistischen Be¬
wegung , deren Verwirklichung alle jene herbeizufühven
hätten , die heute innerhalb der NSDAP , als Erzieher tätig
sind .

Mit dem Hinweis auf bas ewige Vorbild des Führers
und seines Schaffens schloß der Leiter des Hauptschulungs¬
amtes den ersten Vortrag der Arbeitstagung der Gau - und
Kreisschulungsleiter der NSDAP . Anschließend wurden
mehrere Arbeitsreferate von den zuständigen Sachbearbei¬
tern und Amtsleitern des Hauptschulungsamtes gehalten .

Berlin , 10 . San . In der Zeit vom 21 . bis 28 . Juli
haben in Rom zwischen Vertretern der deutschen und
italienischen Regierung Verhandlungen über Fragen ___
Arbeitseinsatzes stattgefunden . Die Verhandlungen
wurden im Geiste der engen freundschaftlichen Beziehungen
zwischen den beiden Ländern geführt .

Ihr Ergebnis sind Vereinbarungen , auf Grund deren

Deutschland eine größere Anzahl italienischer
landwirtschaftlicher Arbeiter und Wander -
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Zur Grundsteinlegung von zehn
Adolf - Hitler - Schulen .

Das Modell zur Adolf - Hitler - Schule in
Waldbröl ( (Sau Köln - Aachen ) , für die

gleichzeitig mit neun weiteren Adolf -

Hiiler - Schulen im Reich am kommenden

Sonntag der Grundstein gelegt wird . Die

Schule enthält den Erziehungsbau ( Mitte ) ,
dahinter die Feier - und Ehrenhalle . An
die Flügel des Erziehungsbaues schließen
sich links und rechts die Unterkunftshäuser
an . Auf der linken Seite befindet sich im
Viereck der Eemeinschaftsbau mit den

Wirtschafts - und Earagenflügcln , auf der
rechten die Sporthalle mit dem sich rechts
vorn anschließenden Hallenbad

( Weltbild , K . )

Deutschland grüßt Dr . Filchner .

Ein Pionier deutscher Weltgeltung .
Der Name Filchner ist in diesen Tagen in Deutschland in

aller Munde . Die Vorbereitungen für den Empfang des ver¬
dienten Forschers finden auch im Auslande große Beachtung ,
denn auch dort hat man in den vergangenen Monaten , als die

Gefangennahme Filchners in Chotan bekannt wurde , um das

Schicksal dieses deutschen Wissenschaftlers gebangt . Die Kunde
von seiner Befreiung und Heimkehr hat überall im In - und
Auslande Freude ausgelöft , und in diesem Augenblick , da der

Forscher wieder auf dem Boden seiner Heimat weilt , entbietet
ihm mit ehrlicher Bewunderung und Stolz das ganze
deutsche Volk seinen Willkommensgruß . Wir
sind glücklich, Männer wie Filchner zu besitzen , Männer , die

durch ihre Leistung als Pioniere deutscher Welt -

Der deutsche Forscher und Nationalpreisträger
Dr . Filchner .

W

I

i
- 4 <

U .

Eine Ausnahme , die für sich selbst spricht und die

schweren Strapazen einer Forschungsreise ahnen läßt .
Dr . Filchner am Ende seines Wintermarsches durch Tibet
vor zehn Jahren ; zerfetzt und verlaust trifft er in

Kaschmir ein . ( Weltbild , K .)

geltung den kommenden Geschlechtern Vorbild sind . Es

mag Zeiten gegeben haben , in denen die wissenschaftliche

Leistung eines Forschers nur in engstem Fachkreise die ihr
gebührende Würdigung fand , für uns im heutigen Deutschland
ist das Werk Filchners eine Angelegenheit des ganzen Volkes ,
und wenn auch nicht jeder von uns in der Lage ist , es wissen¬
schaftlich in allen seinen Einzelheiten zu verstehen , so sind wir

doch in seiner Gesamtheit darauf stolz , weil dieses Werk dem
in der Vergangenheit oft bewährten und immer wieder von
neuem lebendigen deutschen Forschergeist zu verdanken ist . Zu

einer solchen Tat , wie sie Filchner in seinem bisherigen Leben

aus vielen abenteuerlichen Expeditionen vollbracht hat , gehört
gewiß mehr als Mut , mehr als der einmalige Einsatz des

ganzen Lebens . Dazu gehört eine heldische Einstellung ,
der immerwährende Verzicht auf die dem geruhsamen Durch¬
schnittsbürger gewohnten Bequemlichkeiten , immerwährender
Kampf und Einsatz einer ganzen Persönlich¬
keit . Filchner hat diesen Einsatz ein ganzes Leben hindurch
gewagt . Wenn er jetzt heimgekehrt ist nach Deutschland , so
bringt er — wie die Berichte besagen — eine Einbuße an
seiner Gesundheit mit . Aber das ist ihm nicht das Ent¬

scheidende : Für ihn ist wichtig , daß er der deutschen Wissen¬
schaft und damit dem deutschen Volke und der ganzen Welt

Forschungsergebnisse mitbringt , deren Bedeutung heute noch

gar nicht in vollem Umfange ermessen werden kann . Wie

wenig Filchner an sich selbst denkt , verrät seine Erklärung , daß
er die ihm durch die Verleihung des Deutschen Nationalpreises
zugefallene Geldsumme von 100 000 Reichsmark für die Ein¬

richtung eines Laboratoriums verwenden wird , das sich aus¬
schließlich mit geophysikalischen und erdmagnetischen Unter¬
suchungen befassen soll .

Als Filchner 1928 von einer Zentralasien - Expedition
heimkehrte , nahm die Systemregierung von damals in keiner
Weise Notiz von ihm . Das nationalsozialistische Deutschland
aber empfängt ihn wie einen Fürsten . Es hat der Wissen -

schaft wieder den ihr gebührenden Platz eingeiäumt . Es an¬
erkennt die Leistung der Pioniere deutscher Weltgeltung auch
auf diesem Gebiete , seien es nun Erfinder oder Forscher !

Wew Mm miete ! in üet heim
Mitteilungen über seine Erlebnisse und seine Arbeit .

Ankunft in Frankfurt a . M .

Basel , 11 . Jan . Als letzte Etappe auf seinem Rückweg
nach Deutschland passierte der deutsche Forscher und National¬

preisträger Dr . Wilhelm Filchner mit seiner Tochter am

Montagnachmittaa die Schweiz . Von Genua kommend trafen
sie kurz vor 19 Uhr an der italienisch - schweizerische » Grenz¬
station C h i a s s o ein , wo sie bereits von einem Beauftragten
des deutschen Generalkonsulats in Basel erwartet wurden .

In Basel hatte sich Gesandischastsrat Duckwitz , der
Leiter des Baseler Generalkonsulats , mit seinen Beamten zur
Begrüßung eingefunden .

Die Stadt Freiburg im Breisgau , die als erste Stadt ,
welche Wilhelm Filchner auf der Weiterreise durchfuhr , einen

größeren Empfang vorbereitet hatte , verzichtete im letzten
Augenblick daraus mit Rücksicht aus das Ruhebedürfnis des

Forschers .
Der Forschungsreisende Dr . F i l ch n e r ist am Dienstag¬

vormittag mit dem Baseler D - Zug um 6 .17 Uhr in

Frankfurt eingetroffen . In seiner Begleitung be¬

fand sich seine Tochter . Filchner hat in einem Frankfurter
Hotel Wohnung genommen . Die Weiterreise nach
Berlin ist für Mittwoch vorgesehen .

4 *

Dr . Filchner gewährte einem Vertreter des Deutschen
Nachrichtenbüros eine Unterredung . Er sei von den wissen -

schaftlichen Ergebnissen seiner Reise , die in erster Linie der

physikalischen Forschung gegolten hätten , außerordentlich be¬

friedigt . Seine Arbeiten hätten sich allerdings in den unwirt¬

lichen Gebieten Jnnerastens höchst schwierig gestaltet . Die für
seine Untersuchungen notwendigen astronomischen Zeitsignale
habe er mit seinem mitgeführten Radioapparat von Nauen

ausgenommen ; sie seien außerordentlich klar und deutlich zu
hören gewesen . Größere Schwierigkeiten hätten sich aus der

Gefahr
'

ergeben , daß ihm die wissenschaftlichen Aufzeichnungen
bei seiner abenteuerreichen Reise weggenommen werden könn¬
ten . Deshalb habe er sich genötigt gesehen , alle wichtigen Er¬

gebnisse und die mitgefuhrten wiffenschastlichen Instrumente
streng verborgen zu halten .

Dr . Filchner ist sehr glücklich , wieder nach Deutsch¬
land zurückzulehren , das er unter dem national¬

sozialistischen Regime noch nicht kennenge¬
lernt hat . Sein Besuch gilt in erster Linie dem Führer ,
um sich für die ihm zuteil gewordene hohe Auszeichnung mit
dem deutschen Nationalpreis zu bedanken .

Die Nachricht von der Verleihung des Nationalpreises
erhielt Dr . Filchner vom deutschen Generalkonsul Graf Pode -
m i 15 , der ihm mehrere Tagesreisen an die Grenze entgegen «

geritten war . Für Dr . Filchner war die Nachricht eine völ¬

lige Überraschung , da er über das Wesen dieses Preises
nicht die geringste Kenntnis hatte . Er war über die aktuellen

Vorgänge so gut wie garnicht unterrichtet und erfuhr nur durch
seinen kleinen Radioapparat zufällig hin und wieder einige
Einzelheiten über die politischen Vorgänge in Europa , u . a .
auch über die Tatsache des Bürgerkrieges in Spanien .

Sehr eingehend schilderte . Dr . Filchner seine aben¬

teuerlichen Erlebnisse während der sieben Monate
seiner Gefangenschaft im Tunganenstaat . Er wurde buch¬
stäblich in eine Falle gelockt , indem man ihn erst
anscheinend im Triumphzug durch das Land zum Sitz des

Oberhauptes der lunganen geleitete . Unter dem Vorwand ,
daß er kein gültiges Visum habe , wurde er jedoch dann ge¬
fangen genommen und sieben Monate festgehalten . Die Zeit
der

'
Gefangenschaft sei zunächst nicht unangenehm gewesen , denn

er habe in der langen Zeit des unfreiwilligen Stillfltzens Ge¬

legenheit gehabt , die wissenschaftlichen Ergebnisie seiner Ar¬
beiten durchzusehen . Insgeheim habe er sogar seinen Radio¬

apparat verwendet . Nachdem aber der Häuptling mit seinen
Truppen die Hauptstadt verlaßen hatte , wurde er von seinem
Stellvertreter austerordentlich schlecht behandelt , so daß er
große Unannehmlichkeiten auszustehen hatte . Dr .
Filchner äußerte sich bei dieser Gelegenheit schr anerkennend
über die umsichtige und aufopfernde Tätigkeit bei

englischen Behörden , deren Tatkraft es schließlich zu
zu verdanken gewesen sei , daß er wieder freigelassen wurde .
Auch die chinesischen Behörden seien ihm mit großer Liebens¬
würdigkeit entgegengekommen , und von feiten der Eingebore¬
nen in Indien habe er die beste Behandlung erfahren .

Wissenschaftlich gesehen brachte die Expedition alles , was
Dr . Filchner erwartet hatte . Als eines der wichtigsten Er¬
gebnisse sei die Aufnahme eines magnetischen
Profils durch den Himalaja von Khotan bis nach
Indien hervorzuheben . Die Beschaffenheit dieses Gebirges sei
genau erforscht worden . Täglich führte Dr . Filchner sieben
Stunden lang genaueste Messungen aus . Dr . Filchner be¬
tonte , daß er wegen seines angegriffenen Gesundheitszustandes
zunächst nicht in der Lage sein werde , Vorträge zu halten .
Er hoffe , im kommenden Herbst wieder nach Indien zurück -

kehren zu können , um dort die angefangenen Arbeiten weiter
fortzusetzen .

Die Priuzenhochzelt in Athen .
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Unser Bild links zeigt die Feierlichkeiten in der Athener Kathedrale . Hier erfolgte durch den Erzbischof von Athen die Trauung des Kronprinzen Paul von Griechenland und

seiner Braut , der Prinzessin Friederike Luise von Braunschweig - Lüneburg , nach dem orthodoxen Ritus . — Rechts : Nach der Trauung im Garten des Königlichen Schlosses .
In der Mitte sieht man das Brautpaar , Kronprinz Paul von Griechenland und Prinzessin Friederike Luise von Braunschweig - Lüneburg . Links von der Braut ihr Vater , recht ,

vom Kronprinzen die Mutter der Braut , daneben , rechts , König Georg von Griechenland . ( Scherl -Wagenborg - M . )
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Die Einnahme von Tsingtau durch die Japaner .

Rechte und Interessen dritter Mächte werden geachtet .

Weiterer Bormarsch in Schantung .

Tokio , 10 . Jan . ( Ostasiendienst des DNB .) Über die
bereits gemeldete Einnahme von Tsingtau durch japanische
Marinetruppen liegt nunmehr ein ausführlicher Bericht der
Agentur Domei vor . Danach sind die japanischen Marine¬
truppen , die am Montagmorgen 12 Kilometer südöstlich von
Tsingtau gelandet waren , in zwei getrennten Abteilungen vor¬
gerückt und haben die Stadt um 15 .10 Uhr japanischer Zeit
ohne Widerstand völlig besetzt . Ruhe und Ordnung waren
bald wiederhergestellt , nachdem die japanischen Truppen eine
Säuberungsaktion gegen versprengte Reste chinesischer Truppen
durchgeführt hatten .

Vor der Besetzung Tsingtaus durch japanische Marine¬
streitkräfte überflog die japanische Luftwaffe die Stadt und
warf Flugzettel ab , in denen die Chinesen zur Übergabe auf¬
gefordert wurden . Ferner wurde in den Flugzetteln ver -
pchert , daß die begründeten Rechte und Interessen dritter
Mächte in Tsingtau voll geachtet werden würden .

Der britische Zerstörer „ Dorsetshire
" und die Schaluppe

„ Grimsby
" sowie 3er amerikanische Kreuzer „ Marblehead

"

liegen im Hafen von Tsingtau , um notfalls die Interessen
ihrer Staatsangehörigen zu schützen .

Inzwischen haben auch die japanischen Landtruppen der
Abteilung Nagano ihren Vormarsch auf der Schantung - Halb -
insel fortgesetzt . Sie standen am Montagmittag 4 Kilometer
westlich von Weihsien , das 210 Kilometer östlich von Tsinanfu
und 183 Kilometer westlich von Tsingtau liegt .

Neuer Bombenanschlag in Schanghai .
-Tokio , 10 . Jan . ( Ostasiendienst des DNB . ) Wie die

Agentur Domei meldet , wurde heute um 11 Uhr in Schanghai

erneut eine Bombe geschleudert . Auf der Brenan - Road , auf
der italienische , japanische und englische Soldaten patrouillier¬
ten , wurde gegen eine italienische Militärpatrouille eine
Bombe geworfen , die jedoch glücklicherweise niemand ver¬
letzte . 2n dieser Straße , die tn der Internationalen Nieder¬

lassung liegt , hat sich kürzlich der bekannte japanisch - englische
Zwischenfall ereignet .

Der heutige Bombenwurf hat überall . großes Aufsehen
erregt .

Die amerikanischen Interessen in China .

Washington , 11 . Jan . ( Funkmeldung ) . Außenminister
Hüll hat auf Ersuchen des Bundessenates dessen Präsidenten
Garner eine ausführliche Darstellung über die Zahl der in

China lebenden Amerikaner und die Höhe des
dort investierten amerikanischen Kapitals übermittelt . Danach
lebten in China Mitte 1937 etwa 10 500 Amerikaner , eine
Zahl , die jetzt auf etwa 6000 gesunken ist . In Peking ,
Tientsin und Schanghai stehen außerdem rund 4000 amerika¬

nische Soldaten . Die amerikanische Flotte in China umfaßt
13 Schiffe , die rund 2000 Mann Besatzung haben .

Das amerikanische Kapital in China schätzt Hüll
auf 132 Millionen Dollar , wozu 40 Millionen Dollar
chinesische Obligationen , etwa 30 Millionen Dollar als Wert
des Eigentums von China -Amerikanern und etwa 40 Mil¬
lionen als Vermögenswert amerikanischer Missionars - und
Wohltätigkeitsorganisationen gerechnet werden müssen .

Die amerikanische Regierung verlange , daß amerikanische
Rechte im Fernen Osten respektiert würden . Hüll schließt mit
der Versicherung , daß die amerikanische Regierung bemüht sei ,
eine Verwicklung in Streitigkeiten anderer Länder zu ver¬
meiden .

Teruel .

Von Teruel ist seit langem in den spanischen Heeres¬
berichten die Rede . Es ist dabei für den Leser nicht immer
ganz einfach gewesen , sich ein Bild der Lage zu machen .
Beide Parteien behaupteten im Besitz der Stadt zu sein und
zeitweilig traf das in der Tat auch zu . Wenn jetzt die
Nationalspanier ihre Stellungen in Teruel haben aufgeben
müssen und sich mithin die Roten als Herr der Stadt be¬
zeichnen , so bedeutet das dennoch für Franeo keine ent¬
scheidende Niederlage . Das mutz selbst Barcelona zugeben ,
denn auch dort wird betont , datz durch den bisherigen Ver¬
lauf der Schlacht bei Teruel die Ereignisse nicht
wesentlich beeinflußt worden sind . Will man sich
die Bedeutung dieser Kämpfe klar machen , so mutz man sich
vor Augen führen , datz die Front bei Teruel außer¬
ordentlich unglücklich verläuft . Teruel bildet eine auf das
Mittelmeer hinweisende Spitze in der nationalspanischen
Front in der Form eines länglichen Sackes . Seit langem
war Teruel von drei Seiten von den Roten eingeschlossen ,
deren Stellungen — soweit man in diesem Kampf von
durchgehenden Stellungen sprechen kann — etwa drei Kilo¬
meter von der Stadt entfernt verliefen . Für die national -
spanischen Truppen bestand nur eine Verbindung , nämlich
die von Teruel zunächst nordwestlich und später nördlich
verlaufende Straße von Saragossa . Im Herbst hat eine
nationalspanische Division im Süden von Teruel die
Stellungen verbessert und den Ring etwas erweitert . Dieses
damals gewonnene Gelände ist auch heute noch in der Hand
der Truppen Franeos . Wenn die Roten gerade gegen
Teruel sehr starke Kräfte einsetzten , so geschah das , weil sie
fürchteten , datz von hier aus später einmal Franeo zu einer
Offensive ansetzen könnte , die bei glücklichem Verlauf einen
Keil zwischen Madrid und Bareelona hätte
treiben müssen . Zugleich aber wollten die Roten durch diesen
Vorstoß gegen Teruel die an anderer Stelle geplante Offen¬
sive Francos stören . Es mutzte dabei natürlich das Ziel der
Roten sein , den Sack von Teruel zuzumachen und alle
Truppen , die sich in diesem Sack befanden , abzuschneiden .

Das ist ihnen jedoch nicht gelungen . Sie haben ihre
Stellungen bis an Teruel heranschieben können und sind in
Teruel eingedrungen . Es scheint , als ob der Kommandant
der nationalspanischen Truppen versagt hat und sich durch die
Kapitulation dem Kriegsgericht zu entziehen trachtete . Ein
großer Teil der in Teruel zunächst eingeschlossenen national -
spanischen Truppen hat den Anschluß an die Truppen
Francos gefunden . Der Besatzung war die Zufuhr von
Wasser und auch von Lebensmitteln abgeschnitten , da die
Roten die einzige Berbindungsstrahe dauernd unter Feuer
hielten und somit Teruel praktisch abgeschnitten hatten . Es
glückte zwar einmal den Truppen Francos , nach Teruel
hineinzustoßen und die Belagerten mit Munition und
Lebensmitteln zu versorgen . Die Verbindung war auf die
Dauer jedoch nicht aufrechtzuerhalten und auch der Versuch
Francos , durch einen Stotz östlich an Teruel vorbei den
Roten die Verbindungen nach rückwärts abzuschneiden , gelang
angesichts der außerordentlich schwierigen Gelände¬
verhältnisse nicht . Ein Blick auf die Karte zeigt , datz
schon Teruel etwa 900 Meter hoch liegt und datz die Berge
in der Umgebung bis zu 1200 und 1350 Meter ansteigen .
Das Gelände ist also außerordentlich schwierig und da die
Berge meist völlig kahl sind , so sind Unterkünfte und auch
Stellungen für die Truppen nur sehr schwer .auszubauen . Es
kommt hinzu , daß in der letzten Zeit hier Schneestürme
wüteten , die alle Kampfhandlungen außerordentlich er¬
schwerten , zum Teil ganz unmöglich machten . Die Roten

haben hier die internationalen Brigaden eingesetzt und haben
auch das Kriegsmaterial in reichem Maße verwandt , das

ihnen von französischer und sowjetrussischer Seite geliefert
wird . In nationalspanischen Kreisen glaubt man auch sehr
guten Grund zu der Annahme zu haben , daß der Vorstoß
gegen Teruel von französischen Generalstabsoffizieren aus -

geärbeitet wurde . Auf jeden Fall sind hier in einem räum¬
lich kleinen Kampfgebiet sehr starke Kräfte eingesetzt worden .
Das letzte Wort dürfte im übrigen wohl noch nicht gesprochen
sein , wenn auch vorübergehend die Witterung größere
Kampfhandlungen unmöglich macht . Es mutz dahingestellt
bleiben , ob Franco hier weiterhin starke Kräfte einsetzt , oder
ob er andere Pläne verfolgt .

An MllW Mlionol« MM » in ! ml
.

Die Schlacht geht weiter .

Salamanca , 11 . Jan . ( Funkmeldung .) Wie im natio¬

nalen Heeresbericht mit geteilt wird , geht die Schlacht
bei Teruel weiter . Mehrere bolschewistische Angriffe

in der Nähe der Bahnstation scheiterten , wobei die Sowjet¬

spanier über 100 Tote hatten . Andere bolschewistische An¬

griffsversuche sind im Keim erstickt worden . An der Muela -

Stellung ließen die Bolschewisten bei einem Vorstotz 50 Tote

zurück . An der Höhe 1076 brach ein roter Angriff im

Maschinengewehrfeuer der nationalen Truppen zusammen .

Der Frontberichterstatter des nationalen Hauptquartiers
meldet , daß die Bolschewisten einige Gebäude in Teruel selbst ,
in denen nationale Abteilungen immer noch heftigen Wider¬

stand leisten , unterminieren . Die nationale Artillerie , die an

der ganzen Front hervorragende Arbeit leistet , beherrscht von

dem Teruel -Vorort San Blas und von der Muela - Stellnng

aus einen großen Teil von Teruel und gibt starkes Störungs¬
und Vernichtungsfeuer .

Aufstandsbewegung in zahlreichen
sowjetspanischen Städten .

Bilbao , 11 . Jan . ( Funkmeldung .) Die sowjetspanischen
Rundfttnksender verbreiten eine Mitteilung , wonach die
Bolschewisten einer ausgedehnten Aufstandsbewegung inner¬
halb des sowjetspanischen Gebietes auf die Spur gekommen
sind . Im Zusammenhang damit seien in Madrid , Valencia ,
Barcelona und anderen rotspanischen Städten zahlreiche
Verhaftungen vorgenommen worden .

Schwere Erplosion in Madrid .

London , 11 . Jan . ( Funkmeldung .) Wie die Londoner
Blätter melden , wurden am Montag in Madrid durch eine
Explosion 100 Personen getötet und 8 Häuserblocks vollständig
zerstört . Die Ursachen der Explosion sind unbe -

Sowjetspanische Sender kündigten Revolution

in Portugal an .

Lissabon , 10 . Jan . Das portugiesische Kriegs¬
mini st erium veröffentlichte am Montag eine amtliche
Bekanntmachung , in der es u . a . heißt : „ Die Regie¬
rung kannte seit langem den Plan gewißer ihr feindlich ge¬
sinnter Kreise , die die Heeresreform am Jahresende zum An¬
laß einer ausgedehnten politischen Agitation gegen die Re¬
gierung nehmen wollten . Dieser Plan war bereits so bekannt ,
daß einige sowjetspanische Sender die Ereignisse in Portugal
garnicht abwarteten , sondern kürzlich eine angebliche Revolu¬
tion in Lissabon meldeten . Selbstverständlich sind alle Pläne ,
das Heer gegen die Regierung auszuspielen , von vornherein
zur A u s s i ch t s l o s i k e i t verurteilt .

"

Einer , der anderer Meinung ist
wie Herr Eden .

Heftige Kritik eines englischen Militärs an der derzeitigen
britischen Außenpolitik .

London , 11 . Jan . ( Funkmeldung .) Ein früherer Direktor
des britischen Marinenachrichtendienstes , Vizeadmiral Dom -

v i l e , hielt am Montag in London eine Rede , in der er sich
mit Fragen der Außenpolitik Englands befaßte und u . a . er¬
klärte , noch nie fei die Strategie hinter der

Außenpolitik Englands so sehr im Rück st and

gewesen wie heutzutage . Seiner Ansicht nach sei
einer der Hauptgründe für den neuen Posten Vansit -

tarts , daß er die Politik und die Strategie auf einen ge¬
meinsamen Nenner zu bringen versuchen solle .

Am allerwichtigsten sei es für England , mit drei Na¬
tionen in gutem Einvernehmen zu leben , nämlich mit Deutsch¬
land wegen der Sicherheit in den heimatlichen Gewässern , mit
Italien wegen des Mittekmeeres und mit Japan wegen des

Fernen Ostens . 20 Jahre nach dem Weltkrieg aber hätten
sich infolge der britischen Außenpolitik diese drei Nationen

gegen England vereint . Domvile gab dann seiner Überzeugung
Ausdruck , datz England heutzutage einen Krieg gegen Japan
nicht gewinnen könne , und setzt sich abschließend für die Aus¬
rüstung ein .

Die leuchtende Oase .

Ein Wunderwerk deutscher Kolonisierung .

Tsingtau , die grüne Insel genannt , in wörtlicher Über¬

setzung jedoch die leuchtende Oase , ist heute nicht nur die
Riviera des Gelben Meeres , nicht nur einer der wichtigsten
SeK >äfen , sondern ein weites goldenes Feld für China .

Der märchenhafte Aufstieg innerhalb weniger Jahre vom
elenden Fischerdorf zu einer Stadt von wirtschaftlicher und
kultureller Bedeutung ist lediglich dem befruchtenden Strom

deutschen Schaffens und Wissens , deutscher Ordnung und Ge¬

rechtigkeit , deutschen Fleißes und Kolonisierungsgabe zu ver¬
danken .

Die in der gesamten Kolonialgeschichte der Welt nur
einmalige und ungeahnte Entwicklung Tsingtaus bis zum
Weltkrieg verdient als Ruhmesblatt für Deutschland immer
wieder in Erinnerung gebracht zu werden .

Vor rund 40 Jahren , im März 1898 , wurde das

Kiautschou - Gebiet ( etne Landfläche von 552 Quadratkilometer )
auf 99 Jahre von Deutschland gepachtet , das damit für,seine
Handels - und Kriegsschiffe einen Stützpunkt in der Kiautschou -

Bucht erhielt , die mit 560 Quadratkilometer etwa die Große
des Bodensees hat .

Als wichtigster Punkt wurde Tsingtau als Hauptstadt des

Pachtgebietes ausgebaut .
Ende des Jahres 1898 war Alt -Tsingtau mit feinen vor

Schmutz starrenden Baracken der chinesischen Tluppen vom
Erdboden verschwunden . Nur den 1796 erbauten Tempel der

Himmelsgöttin ließ man stehen .
Eine Bautätigkeit ohnegleichen setzte ein .
Um jede Bodenspekulation auszuschalten , wurde die be¬

rühmte Landordnung von Kiautschou eingeführt : Die Chinesen
konnten ihren Grundbesitz nur an die Verwaltung verkaufen ,
die Europäer konnten neues Bauland nur durch das Gouverne¬
ment , und zwar in öffentlicher Versteigerung , erwerben . Die

Bodenpreise waren niedrig , je nach Wert kostete der Quadrat¬
meter 10 bis 40 Pfennig .

Gerichte und Grundbuchamt wurden eingeführt . Die Post
wurde errichtet und arbeitete vorzüglich . Nach Schanghai und

Tschifu wurden deutsche Kabel gelegt .

Prachtvolle Gebäude und Anlagen entstanden . Die ver¬

schiedensten Verwaltungen , Kirchen und Schulen wurden er¬
richtet . Schon nach 10 Jahren war Tsingtau die Schulstadt des

Fernen Ostens . Selbst ein Reform - Realgymnasium und eine

staatliche Töchterschule entstanden neben den anderen viel¬

fältigen Lehranstalten . Drei große Krankenhäuser mit den

modernsten Einrichtungen — vom Röntgenlaboratorium bis

zur Tollwut - Jmpfstation — neben zwei Hospitälern für
Chinesen , waren bald weit bekannt .

Am 25 . Oktober 1909 wurde die Deutsch - Chinesische Hoch¬
schule eröffnet , die vor allem die medizinische Wissenschaft für

China verbreitete .
Der . Schlachthof , eine vorbildliche Anlage , wurde 1906 in

Betrieb genommen . Ein großartig angelegtes Wasserwerk mit
375 Kubikmeter Stundenleistung , ein bedeutendes , meteoro¬

logisches Institut mit öffentlicher Bibliothek und Lesezimmern ,
ein Seemannsheim , Elektrizitätswerk , die verschiedenartigsten
Industrien wuchsen mit Hotels und Privathäusern aus dem
Boden .

Schon 1904 konnten auf einer weitschichtigen Privatwerft
vollständige Dampfer gebaut werden . Im gleichen Jahr wurde
eine Brauerei errichtet , deren Vier sich bald den ganzen Osten
eroberte . Mineralwasserfabriken und Molkereien entstanden .
Im gleichen Jahr erschien auch die erste Nummer der „ Tsing -
tauer Neuesten Nachrichten

"
, 6 Jahre später , 1910 , wurde die

zweite Zeitung , die „ Kiautschou -Post
"

, gegründet .
Breite Straßen mit herrlichen Grünflächen wurden an¬

gelegt . Große Kirchen waren gebaut worden .
1899 schon wurde mit der Ausbaggerung des Hafens be¬

gonnen . 1903 konnte als erster der norwegische Dampfer
„ Prosper "

schon an Mole I anlegen , die 100 Meter breit ,
600 Meter lang war und Lagerschuppen von 14 500 Quadrat¬
meter Fläche hatte . Die 1905 fertiggestellte Mole II hatte die

gleichen Abmessungen . In diesem Jahr wurde auch das

Schwimmdock in Betrieb genommen , das 125 Meter lang und
32 Meter breit war . Schiffe bis zu 16 000 Tonnen konnten
in ihm gedockt werden . Ein Riesenkran wurde gleichfalls
aufgestellt .

Der Hafen war auf 10V , Meter Tiefe gebracht . 1900 schon
hatte man an der 3 % Kilometer breiten Einfahrt in die

Kiautschou -Bucht einen Leuchtturm errichtet . Hand in Hand
mit diesen Bauten ging die Anlage der Befestigung .

Eine Werft entstand , mit der gleichzeitig eine schiffbau -

technische Unterrichtsanstalt für Chinesen verbunden war .
1899 wurde die „ Schantung - Eisenbahn - Gesellschaft

" mit
dem Kapital deutscher Banken gegründet . 1904 schon war die

ganze Strecke von 400 Kilometer Länge in Betrieb . 900
Brücken von insgesamt 7641 Meter Lichtweite mußten für die

Bahn errichtet werden .
Durch diesen Bahnbau flössen der deutschen Industrie

reiche Mittel zu : In drei Jahren brachten 32 große Dampfer
für etwa 25 Millionen Mark Eisenbahnmaterial nach
Tsingtau .

1912 waren schon drei Kohlengruben in Betrieb , in denen

zeitweise 4800 Chinesen beschäftigt waren . Reiche Eisenerz¬
anlagen wurden erschlossen .

Trug doch Schantung den Namen : Das Westfalen Chinas .
Das kahle Ödland wurde durch die Einführung von Nutz¬

pflanzen kultiviert . Der Waldbestand wurde unter Pflege ge¬
nommen . Die Fischerei wurde organisiert .

Von den 80 000 Landbewohnern des Schutzgebietes waren
98 % Landwirte .

Handel und Wandel blühten . Die Chinesen fühlten sich
glücklich in diesem ungeahnten Fortschritt , der sie aus einem
Sumpfen Gleichgewichtszustand zu höherer , friedvoller Kultur
führte .

Bei Ausbruch des Weltkrieges war Tsingtau eine
blühende deutsche Stadt , die auch als das bedeutendste Seebad
Chinas mit herrlichem Klima internationalen Ruf hatte .

Die Besatzung betrug 2300 Mann ( Marine - Infanterie
und Matrosen - Arttllerie ) . Sie war in musterhaften Kasernen
am SBismardberg und an den 3Itisbergen untergebracht . Dazu
tarnen jährlich noch weitere 1000 Mann zur Ablösung für das

Kreuzergeschwader , sowie die Beamten .
Am 9 . November 1914 fiel die Festung Tsingtau nach drei -

monatiger Belagerung und nach neuntägiger , ununterbrochener
Beschießung von Land und See aus auf Stadt und Be¬

festigungen und nach Erschöpfung aller Verteidigungsmittel .

Rund 4000 Mann hatten einer zehnfachen Übermacht
standgehalten .

Mit Bewunderung sahen auch die Feinde auf diesen
Heldenkampf der Besatzung dieser in langjähriger Arbeit ge¬
schaffenen Musterstätte deutscher Kultur .

Der Kaiser von Japan ordnete an , datz der Kommandant
und seine Offiziere ihre Waffen behielten .

Die Japaner bestatteten nach ihrem Einzug die noch ver¬
bliebenen Toten einzeln mit militärischen Ehren in HelÜen -

gtäbern .
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Im Deutschen Theater Wiesbaden :

Morgens zwischen acht und neun .

Arbeitsauftakt der Geschäfte .

Wohl am aufschlußreichsten ist das Gesicht unserer wenigen ,
aber dafür um so wichtigeren Geschäftsstraßen in jener Zeit ,
da Tausende in die Büros und Kontore , in die Werkstätten
und durch die Seiteneingänge der großen Warenhäuser sich
an ihren Arbeitsplatz begeben . Eben graut um diese Zeit
der Tag , und das Licht der Laternen wird zuweilen von dem

nun langsam an Leuchtkraft gewinnenden Nebel der Frühe
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steht , sind schon entfernt . Man arbeitet dort zur Zeit an der

notwendigen Erweiterung .
— Wettkampfgruppenleiter tagen in Wiesbaden . Bevor

die praktische Durchführung des Berufswettkampfes aller

schaffenden Deutschen beginnt , werden die Orts - und

Eruppenwettkampsleiter noch einmal für ^
ihre 2Iuf2abe ^

D0i =

bereitet . Für die Kreise Wiesbaden , Rheingau - St . Goars¬

hausen , Untertaunus , Unterwesterwald und Limburg - Unter -

lahn wird am 23 . d . M . eine Tagung in Wiesbaden

Haben Sie Glück ?

Machen Sie einmal die Probe aufs Exempel .

Wenn man 100 Menschen fragen würde , was sie unter

„ Glück "
verstehen , ich glaube , man würde einhundert ver¬

schiedene Begriffserklärungen bekommen . Von vielen Volks -

genosien sagt man , sie seien vom Glück verfolgt , von anderen
wieder , das Glück habe sich non , ihnen abgewandt . Geht

irgendeine Angelegenheit mal schief , dann hat man eben kein

Glück gehabt , so sagt man häufig , nur um sich vor sich selbst

zu entschuldigen . Viele stehen auf dem Standpunkt , daß
Glück engsten Zusammenhang mit materiellen Dingen habe .

Ich möchte das bezweifeln . Man kann glücklich sein , ohne
einen Pfennig Geld in der Tasche zu haben . Ja , es soll sogar

Menschen geben , die mit einem Buckel voll Schulden glücklich
sind , aber das ist denn doch kein Glück mehr , sondern eher

Leichtsinn .
Aber mache sich jeder seine eigenen Gedanken vom Gluck .

Hier soll jedoch von besonderen „ Glücksmännern " die Rede

sein . Wir verstehen uns , wer damit gemeint ist . Jene Bauch¬
laden - Kaufleute , die seit einiger Zeit auch hier in Wiesbaden
wieder ihre „ laufenden Geschäfte

"
erledigen und bei Wind

und Wetter zu finden sind . Kleine Glücksbriefe sind es , die sie
anbieten . Briefe , die im Innern dem Erwerber sagen , daß

i ' 2 er Glück hatte . Glück auf alle Fälle , ob da nun von einer

schönen runden Summe die Rede ist , oder von einem Freilos ,
oder gar ein „ Nichts

" dem Losbesitzer bedeutet , daß er es

noch einmal wagen solle . Ist es ein „ glücklicher
" Mensch ,

wird er es noch einmal und immer wieder versuchen . Wer

sich ärgert , hat weniger vom Leben : so hat man ja wohl .
Wir wollen es also nicht tun , sondern unsere halbe Reichs¬
mark oder auch mehr freudig investieren in dem beglückenden
Gefühl , der Gemeinschaft des Volkes einen Dienst erwiesen

zu haben . Bedienen wir uns der Vermittlung der braunen

Elücksmänner Bei einer sozialen Tat . p .

„ Wir wollen für unser schönes Wiesbaden

weiter arbeiten .
"

Die Verdienste des VVW . um die Verschönerung der

Kurstadt .

In seiner Hauptversammlung vom 10 . 1 . 1938

hat sich der Verschönerungs - Verein Wies¬

baden aufgelöst . Seine Tradition wird in Zukunft
vom Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
verein fortgeführt werden .

Diese Tatsache gibt uns Veranlassung , einmal rück¬

schauend festzustellen , daß der VVW . in den über acht Jahr¬

zehnten seines Bestehens sich große Verdienste um die Ver¬

schönerung der Stadt Wiesbaden , vor allem [einer Um¬

gebung erworben hat . Stadtverwaltung und Bürgerschaft ,
ebenso wie zahlreiche Kurgäste haben die Leistungen des

VVW . wiederholt restlos anerkannt , und es dars noch ein¬

mal unterstrichen werden , daß der Verein , so gut es in seinen
und der Mitglieder Kräfte stand , alles getan hat , dem Ein¬

heimischen wie dem auswärtigen Besucher durch Wege¬

kennzeichnungen , Errichtung von Schutzhütten , Ruhebänken ,
Ausbau von Wegen und dem Bau des Schläferskopsturmes
u a . m . die Schönheiten der Weltkurstadt zu erschließen ,
der Geschichte Wiesbadens wird der Tätigkeit des VVW . ewig
ein ehrendes und dankbares Gedenken gewidmet sein . Wenn

nunmehr der Verschönerungs - Verein Wiesbaden seine Auf¬

lösung beschlossen hat , so sehen wir darin keine Beendigung

der hohen Aufgaben , die sich der Verein immer wieder ge¬

stellt hat , nämlich an der Verschönerung unserer Vaterstadt

mitzuwirken , denn der Wiesbadener Kur - und Verkehrs -

verein , der ja die Tradition des VVW . weiterführen wird ,

hat ebenfalls die Fragen der Schönheit der Kur - und Wohn¬

stadt und damit auch der näheren Umgebung Wiesbadens

als mit die wichtigsten feiner ganzen Tätigkeit erkannt und

in seinen Arbeitsausschüssen wird den bisher bereits aktiv

tätigen Mitgliedern des VVW . in weitgehendem Maße Ge¬

legenheit gegeben sein , ihre Ideen zu entwickeln und an ihrer

Verwirklichung tatkräftig mitzuarbeiten . , . . .
Wir geben zu , daß es manchem alten Mitglied des

VVW nicht gerade leicht gefallen sein mag , seine Zustim¬

mung zu der Auslösung seines ihm lieb gewordenen Vereins

zu geben , er wird sich aber dann doch wohl gesagt haben ,

daß jede persönliche , gefühlsmäßige Einstellung zurück -

zutreten hat hinter den Belangen der Allgemeinheit , die für

die ureigensten Gebiete d-er Wiesbadener Kur - , fremden -

Verkehrs - und Verschönerungsfragen vom Wiesbadener Kur -

und Verkehrsverein gewahrt werden . Es hat sich also nur

die Form gewandelt , die Ideen und die Zielrichtung der

Arbeit des VVW . wird fortgeführt werden

Dr , Hoffmann , der verdienstvolle letzte,Vorsitzer des

Vereins machte die Mitglieder mit dem Vorstandsbeschluß

bekannt und forderte sie auf , in Zukunft als Mitglieder des

Kur - und Berkehrsvereins auch weiterhin sich für die Ver¬

schönerung der Stadt Wiesbaden einzusetzen . W . P .

Farbenfrohe Nelken im Winter .

Am nächsten Sonntag Ean - Straßensammlung .

Wie im letzten Jahr findet auch 1938 im Gau Hessen -

Nassau wieder eine Gau - Straßensammlung statt . Herrliche ,

farbenfrohe Nelken kommen auf den Straßen zum Verkauf .

Die Handwerker mit ihren Gesellen und Lehrlingen , die

Beamten und Lehrer , die Schwestern , Helfer und das Sam -

lätspersonal des Roten Kreuzes , ehemalige Kriegsteilnchmer
und Frontkämpfer des Kyffhäuserbundes , Helfer und Warte

des Reichslustschutzbundes haben in diesen Wintertagen den

Verkauf der Blumen übernommen und wollen damit auch

ihr Teil dazu Beitragen , daß die dringendsten Sorgen von

den Türen aller unserer Volksgenossen fernbleiben . -oeder

muß helfen , ihnen die Arbeit so leicht wie möglich zu machen ,

um auch der Eau - Straßensammlung am kommenden Sonntag

einen vollen Erfolg zu bescheren .

__ Die Banarbeiten in der Theaterkolonnade . Die

Durchbruchsarbeiten sind innerhalb der Säulenhalle in

vollem Gange . Türen und Fenster werden herausgebrochen ,

der Verputz abgeschlagen und Wagen auf Wagen bringen den

Schutt weg . Auch die Fenster , die zum Rasengelände am

Bühneneingang des Theaters führen , sind erweitert worden .

Hier wird der Schutt mittels einer Art Holzrutschbahn auf

die Straße befördert . Auch die Fenster an der Wilhelmstraße ,
dem Kops der Theaterkolonnade , wo der neue Eingang ent -

„ Der Holledauer ScbimmeL “

Schelmenstück in 13 Bildern von Alois Johannes L i p p l .

Den Freunden der „ Pfingstorgel
" bescherte Lippl mit

seinem „ Holledauer Schimmel
"

, einem Schelmenstuck aus dem

Hopfenlande , die Fortsetzung . Obwohl vollständig tn sich

abgeschlossen , bildet der neue blau - weiße Bilderbogen den

zweiten Teil einer „ altbayerischen Trilogie
"

. Der gestohlene

Schimmel , ein ebenso ergiebiger Mitspieler wie der Kater

Lampe das Schwein Jolanthe , der Etappenhase und der

Frontgockel , ist Ursache eines dauernd hitzigen Streites

zwischen den ohnedies durch die Generationen hindurch ver¬

feindeten Gemeinden Banzing und Haselbach . Wiederum ver¬

sagt sich Lippls episch verbreiterter Bilderbogen , in dem

die Theaterpointen dicht gesät sind , nicht der Moral . Ein

Schelm spielt mit Hilfe des Holledauer Schimmels der länd¬

lichen Profitgier einen Streich . Er tritt als Rächer erlitte¬

ner Unbill auf . Durch den Diebstahl des Schimmels , als

Schabernack gedacht , und im Verein mit der einsichtigeren ,

balzenden Jugend beider Orte , sorgt er für eine gesunde Ver¬

ständigung zwischen den älteren Kampfhähnen . Mit Hilfe

seines bislang ungekannten Sohnes und seiner ebenso un¬

bekannten Tochter und eines Batzens Geld als Mitgift für
beide schafft der ehemalige Armenhäusler Verwandtschaft zu
den Erz - und Vorkämpfern , den Bürgemeistern beider Orte .

Und wo man noch überlegt hatte , ob man nicht die Pioniere

zwecks Friedenswiederherstellung einsetzen sollte , wird

künftighin in der Holledau ein Gendarm gemütlich aus¬

kommen .
Es ist erfreulich und bezeichnend , wie Bereit und freudig

ein solches Volksstück aus dem Bayerischen Hopfenlande aus¬

genommen wurde . Die Bauernkapelle in der ausgesucht

charakteristischen Musik Karl Lists ließ mit den ersten Tönen

durchbrochen .
Zu dieser Stunde verirrt sich noch kaum ein Käufer tn

die Läden der Kirchgasse und Langgasse , der Taunus - und

Wilhelmstraße . Die Schwingtüren stehen weit offen . Hinter
den Auslagen , deren farbige Vorhänge meist noch nicht
diskret zugezogen sind , flammt überall das Licht , und er¬

möglicht einen Blick in die Verkaufsräume . Aus den Eimern

dampft das warme Wasser . Allenthalben regiert der Besen ,
das Scheuertuch und der Staubsauger . Fleißige Mädchen¬
hände waschen die Sockel vor den großen Spiegelscheiben , die

Sessel in der Empfangshalle eines Kinos sind in die Mitte

gerückt , in die Lücken der Auslagen , die der gestrige Verkauf

gerissen hat , werden neue Selbstbinder oder Perlen , neue

Hüte oder Bücher gelegt . Dort wird eine Nähmaschine aus¬

probiert , hier fabrikneue Schuhmodelle , die mit der letzten

Sendung kamen , geschickt zwischen die andern gefügt . Die

Ankleidepuppen gucken in negiigeaBIem Zustande durch die

Spiegelscheiben eines Modehauses . Daneben sieht man den
'

ersten Kunden einen Delikateßladen betreten ; die Verkäufer ,
die sich etwas recht Wichtiges scheinbar zu erzählen hatten ,

spritzen auseinander , und gleich wird die Registrierkasse

klingelnd den Tanz des Tages eröffnen . . . ,
Am Rand der Straße halten die L

* Von den Düsseldorfer Bühnen . Karl Heinz S t r o u x .
der sich als Gastregisseur in Wuppertal hervorragend betätigt

bat , ist von Generalintendant Prof . Kraus für fünf Gast¬

inszenierungen im Düsseldorfer Schauspielhaus während der

Spielzeit 1938/39 verpflichtet worden . Als Nachfolger von

Herbert Freund wurde Heinz D e n i c s , der Ballettmeister
des Mainzer Stadttheaters , für die kommende Spielzeit den

Düsieldorfer Bühnen gewonnen . Heinz Denies hat sich durch

feine Mainzer Inszenierungen „ Josephs Legende
"

, „ Ar -

lssienne
"

, „ Don 3uan “ von Gluck usw .) , sowie durch feine

Eastinszeiiierungen in Frankfurt a . M . und arideren

Städten , durch seine Tanzgastspiele in Baden - Baden , Ant¬

werpen usw ., nicht zuletzt durch seine Lehrtätigkeit am Hoch -

schen Konservatorium in Frankfurt a . M . einen angesehenen
Namen schaffen können , an den sich in Düsseldorf schone Er¬

wartungen knüpfen . Heinz Hinze und Ruth T rum p p
vorn Düsseldorfer Schauspielhaus sind für die Spielzeit
1938/39 an die Bochumer Bühne verpflichtet worden ,
während Peter L ü h r , der jugendliche Charakterspieler des

Düsseldorfer Schauspielhauses , nach Leipzig gehen wird .

schon nicht im Zweifel , daß es sich um einen herzhaften Spaß

handele . ( Leitung Julius Stumpf .) Mit der Drehorgel

der Moritätensänger nahmen Schorn und Eenzmer tn

stets neuen mimischen Einfällen die Stimmung auj und

gaben sie Bild für Bild sich steigernd weiter . Friedrich

Seb recht als Spielleiter aber ließ auf den tm Stile oer

Moritatenweis
' von Friedrich Schleim farbig und kräftig

erstellten Bühnenbildern das pralle und erdfeste Däfern

der Hopfenbauern holzschnittartig und anschaulich ablaufen :

also
'
bodenständiges Verzehren von Weißwürscht , Bier und

anderen heimischen Naturalien , Saftworte und Liebkosungen

eigener Prägung , Tanz und viel Raufen , Kranz ln und bunte

Bänder und viel , viel Liebe im Wald und auf der Heide .

Besonders eindringlich gestaltete . er die drei dichterisch ge¬

lungensten Szenen . Das Wiedersehen des alten Brauknechts

( Nachfahre des Anzengruberfchen Wurzenfepp !) und Schel¬

men mit seinem Sohn und seiner ehemaligen Braut ( gut
Adele Lin dem er ) , die Kirchhofsszene zwischen dem ehe¬

maligen Armenhäusler , dem alten Brauknecht und dem

Totengräber ( sehr gut in allen Szenen Reis als Brau -

knecht Jvers als Totengräber ) und die stilistisch reizvolle

Szene
'

der Ankunft des Bräutigams in Haselbach , wo das

Bauernzeremoniell der Brautwerbung ( viel wandlungsfahig

v . Heyden , B l a e ß ) seine ganz bodenständige Schönheit

offenbarte . Der spott - und rauflustige Charakter

des Werkes wurde auf der ganzen Linie durchgeführt . Frank

Falkner zog mit feinem prächtig aussehenden Dick¬

schädel ( wie ein bissiger Schnauzer !) , der oft von Blessuren

klafft , und mit dem besten Bayerisch des Abends , saftig und

rund als Bürgermeister von Banzing gegen die verschlagene

Hitzigkeit und Habgier Jäger - Westphals als Bürger¬
meister von Hasielbach ins Feld — mit Mort und Hand . Die

beiden jungen Männer und die beiden jungen Mädchen , um

deren Ehe der häusliche Unfriede geht und deren

Ehen den ö s fe n t l i ch e n Frieden bekräftigen , werden in

natürlicher Wiedergabe der naiven Art gespielt : der tumbe

Andel von Sauger , der vernünftig - verliebte Bürger¬

abgehalten .
— Kinder aus dem Gau Essen in Wiesbaden . Montag¬

mittag kamen 120 von der NSV . betreute Jungoolkbuben

aus Duisburg und Umgegend hier an . Die kleinen

Gäste unserer Stadt werden bis zum 12 . Februar hier

bleiben und haben in der Jugendherberge an der

Händelstraße Unterkunft gefunden .

_ Wieder einmal haben die grauen Glücksmänner in

Wiesbaden große Freude bringen können . Ein Obergefreiter

vom Pionier - Bataillon 36 war aus Mainz auf Urlaub tn

Wiesbaden und in einer Gaststätte wurde sein Griff in die

Loskiste mit einem „ Fünfzig - Mark - Gewinn " belohnt , was

allgemeine Freude hervorrief .
— Werbekästen am Verkehrsbüro . An beiden Seiten des

Einganges zum Verkehrsbüro auf der Wilhelmstraße sind

zwei Schaukästen angebracht worden , in denen Werbe -

material zum Aushang kommen kann .

_ Über die alte und neue Türkei sprach im Nassauischen

Verein für Naturkunde an Hand von Lichtbildern Dr . Paul

F j ck e I e r , München . Aus dem gewaltigen osmanischen

Reich ist , seit 1683 vom religiösem Raum abbröckelnd , aus

dem restlichem Boden von Anatolien und dem Gebiet von

Istanbul mit den Dardanellen die heutige radikal europäisch

umgeformte neue Türkei Atatürks geworden , 2f4mal so groß

wie Deutschland , 18 — 20 Millionen Einwohner umfassend .

Der Redner wies diese Entwicklung anschaulich mit Karten¬

material nach , indem er das . alltürkische Gebiet urnriß und

das heutige , von allem Fremden gesäuberte neue Reich da -

nebenftellie . Das Land als geographisch - wirtschaftlich -

kultuvelles Gebilde , in der Entwicklung gesehen , zur neuen

Form gestaltet , trat vor den Hörern in Bildern auf . Ein

großes Eisenbahnnetz durchzieht heute das Land . Deutsche

Technik ist stark herangezogen . In den Städte - und Land¬

schaftsbildern sah man alte und neue Kultur noch neben¬

einander das Neue meist Europa entlehnt , zum Teil in

direkter Übernahme ohne den Stempel
'

irgendwelchen eigenen

,zugeführten Gepräges . Mit dem Arabischen und ^ flamitifchen

ist gründlich gebrochen bis zur Entkultung alles äußerlichen

Straßenlebens . Der Radikalismus hat auf der sprachlichen

Umwandlung am stärksten sich durchaesetzt . Der Redner , der

1934 auf einer Forschungsreise das Land kennenlernte , ver¬

stand es , den zahlreichen Anwesenden auf Grund seiner Er¬

fahrungen interessant ein Bild zu entwerfen , das eine vor¬

zügliche Einführung bot . Der ihm gezollte Beifall gab Kunde ,

daß er diesen seinen Zweck voll erreichte .

— Ein billiger Brennstoff . Wollen wir in unserem

Körper Wärme erzeugen , so muß eine Verbrennung statt¬

finden . Der Brennstoff heißt Fett . Auf die Att des Fettes

kommt es dabei nicht an . Fett bildet Warme . Fett ist aber

ein teurer Brennstoff . Es gibt für den Körper einen Billigeren ,

Brennstoff : Stärkemehl und Zucker , mit der chemischen Be¬

zeichnung Kohlehydrate genannt . Sie sind tn der Aus¬

wirkung den Fetten vollkommen gleichwertig und ersetzen sie

vollkommen , nur müssen davoti größere Mengen verbraucht

werden . Besteht also in Deutschland noch immer ein bestimm¬

ter Mangel an Fetten , so kann das für die Hausfrauen keine

Sorge fein . Wir verwenden dafür Nahrungsmittel , die mel

Kohlehydrate enthalten . Das sind manche Gemüse , Obst ,

Getreide , Hülsenfrüchte , Zucker , Marmelade und vor allem

die gute , reichlich vorhandene und überall verwendbare

Kartoffel . 2n dieser kaufen wir die nötigen Kohlehydrate

am billigsten . Da die Kartoffel neben reichlich Stärkemehl

aber noth viele andere gute Eigenschaften besitzt — sie ist

billig , leicht verdaulich , wohlschmeckend und hebt die Wirkung

der Säuren im Körper durch ihre basenbildende Eigenschaft

auf — muß sie recht häufig und reichlich auf dem jammen *

tisch erscheinen . Jede Hausfrau sollte das beherzigen .

— Es war nicht Sackbendels wert . Vor den Schranken

des Gerichts steht ein hübsches , einfach aber sauber ge¬

kleidetes Mädchen , das scheinbar nicht bis drei zahlen kann

und ein angejahrter invalider Schuster . Das Mädchen ist der

üblen Nachrede beschuldigt . Der Schuster gab dazu einige

Illustrationen , konnte jedoch sein lebhaftes Naturell nicht

meisterssohn von Breitkopf , die eigensinnige , freimütige

Bürgermeisterstochter Anna von Eva Ries , das zarte und

verdrückte Bürger !, des alten Bräuknechts uneheliche Tochter

von Inge Albert . Dazu und daneben noch eine Fülle von

Figuren .

Die Moritat gefiel sehr gut : Man war in der Hopfen¬

gegend bald heimisch . Die Luft und Lust aus dem Holledauer

Gau loste Gaudi aus . Und doch ist daneben — man vergesse

das nicht ! — auch Hintergründiges . Die Holzschnittmanier

Lippls ist dichterisch , von Bauernromantik keine Spur und

ebensowenig von Sentimentalität , sein Werk ein Gewinn .

Man kam aus dem Lächeln und Schmunzeln nicht heraus . Da¬

her auch stärkster Beifall . Dr . Heinrich Reichert .

Am Rand der Straße halten die Lastautos , die ^ Uhr¬

werke des Rollkontors , der Postwagen schwankt durch die

enge Straße , und der Omnibus stoßt mit Breitem Kühler

vorbei . Von Laden zu Laden aber schreitet langsam und ge¬

wichtig der Briefträger , der hier seine nüchterne Post , in

kleinen Bündeln gleichsam , auf die Schreibtische der Geschäfts¬

inhaber legt , wo sie denn gleich im grünen Schein der Lampe

einer ersten Durchsicht unterzogen wird .

Draußen löschen die Laternen , langsam dringt der Tag

auch in die letzten Winkel . Die ersten Käufer treten herein

Die Fliesen glänzen , und sie treten nur zaghaft auf , weil

draußen Schlackerwetter ist . Aber alle Anstrengung ist , a für

Kundin und Kunde ; und die Verkäuferinnen lächeln unterm

gewellten Haar hervor ; sie machen gute Miene zum bo |en

Spiel .
“ e -
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zügeln , so daß er schließlich selbst mit in die Grube fiel , die
er dem Mädchen hatte graben wollen . Durch die Aussagen
der einzelnen Zeugen wurde nicht viel Licht in die ganze
Angelegenheit gebracht . Es war mit einem Wort ein
Miniaturprozeß , der eigentlich gar nicht vor die Schranken
des Gerichts gehört hätte . Denn es ging dabei um recht klein¬
liche Dinge , die schließlich das Mädchen 50 und den Schuster
20 RM . kostete . Ob der Streit , der ein ganzes Haus in
zwei Parteien aufspaltete , aber damit endgültig beigelegt ist ,
ist hier die Frage ; vielleicht glostet er unter der Oberfläche
weiter . Wir hoffen : der Schuster wird sein Schöppchen
„ Äppelwoi

" trinken und das Mädchen wird nun eben stumm
an dem Hagenstolz vorbeitänzeln . Es wird seine spitze Zunge
hüten . Der Schuster aber wird bei seinem Leisten bleiben .

— Unfälle im Straßenverkehr . An der Josef - von - Lauff -

Straße verlor ein jugendlicher Radler , der von der Park¬
straße kam , plötzlich die Gewalt über sein mit Waren be¬
ladenes Fahrzeug und stürzte heftig auf das Pflaster . Neben
Hautverletzungen an den Händen zog sich der Verunglückte
stark blutende Wunden im Gesicht zu . — Ecke Michelsberg
und Coulinstraße prallten am Sonntag , gegen 22 .50 Uhr ,
zwei Personenautos heftig gegeneinander . Es entstand Sach¬
schaden . x

— Hohes Alter . Invalide Peter Grohmann , Rhein¬
straße 62 , feiert am 12 . Januar in geistiger und körperlicher
Frische seinen 75 . Geburtstag .

^
Wi

'

esbaüenÄiebrich . ^ - -

Aus de » Vereinen . Die Jahreshauptversammlung des
Gaues 19 im Reichsbund Deutscher Aquarien - und
Terrarienvereine fand am Sonntag im Saalbau

„ Zur Insel
"

statt , und wurde von Direktor Schwalbe ge¬
leitet . Die Versammlung wählte den alten Vorstand ein¬
stimmig wieder . Dr . Mombour hielt einen Vortrag über
Schwertträger -Variationen . Rachmitags fand im gleichen
Saal eine Weihnachtsfeier mit Kinderbescherung statt , und
Abends vereinigten sich die Mitglieder des Ortsvereins mit
ihren Familien zu einer Familienfeier , bei welcher Frau
Pleines und Fräulein Liane Meyer durch Gesangs - und
Tanzdarbietungen erfreuten . Weiter wirkten als Solisten
mit die Herren Gruber ( Baß ) , Waldschmidt ( Zither ) und
Faßbender als Humorist . Allen Mitwirkenden wurde von
Direktor Schwalbe zum Schluffe herzlichen Dank aus¬
gesprochen .

Ei » Holzstück siel ihm aus den Kops . In einer Fabrik
zwischen Biebrich und Schierstein fiel einem 33 Jahre alten
Arbeiter aus Biebrich beim Ausladen von Holzpritschen ver¬
sehentlich ein Stück Holz auf den Kopf . Der Mann erlitt
Kopfwunden und eine Gehirnerschütterung und mußte ins
Krankenhaus transportiert werden .

Wiesbaden - Gchisrstsin .

Vereinsleben . Am vergangenen Sonntag fand die
Jahreshauptversammlung des Mandolinenvereins
1923 im Vereins lokal „ Zur Gemütlichkeit " statt . Mit großem
Interesse wurde der umfaßende Bericht des Vereinsoor¬
sitzenden I . Baum über die Tätigkeit und Erfolge im ver -
flostenen Jahr ausgenommen . Sämtliche Begebenheiten
kamen nochmals zur Sprache und es konnte mit Stolz festge¬
stellt werden , daß der Verein in seinen gesteckten Zielen vor¬
wärts gekommen ist . Ganz besonderer Dank gebührt hier
dem rührigen Ehrendirigenten August Maurer , dem Spiel¬
leiter Herrn Georg Kern sowie der gesamten Spielerschar .
Aus den weiteren Berichten des Schriftführers , Kassierers ,
Spielleiters und Jnventwrverwalters war zu erkennen , daß
der gesamte Vorstand sein möglichstes zur Pflege und Förde¬
rung der Zupfmustk getan hat . Gemäß den bestehenden Ver¬
einssatzungen sind den eifrigsten Probebesuchern silberne
Radeln zu verleihen . Ms eifrigster Probenbesucher wurde
Herr Hermann Birck ermittelt , der in jeder angesetzten Probe
war und nun schon viele Male hintereinander geehrt werden
konnte . Ihm folgten die Herren Maurer , Henrici , Sender ,
H . Schmidt , Diels , Köhrer , Kern und L . Schmidt . Dem
Vorstand wurde Entlastung erteilt . Vereinsführer wurde
wieder Herr Fritz Baum . Im Juni findet eine Zweitages -
Autotour nach Rothenburg o ./Tauber statt , während das dies¬
jährige Konzert am 16 . Oktober veranstaltet wird .

Wiesbaden - Dotzheim .

Kameradschaftsabend . Der Ortsverband Dotzheim des
Regimentsverbandes der 80er hielt am Samstag
im „ Turnerheim

" einen Kameradschaftsabend ab , der zahl¬
reich besucht war . Di « Zusammenkünfte dienen der Förderung
kameradschaftlicher Beziehungen zwischen den ehemaligen
Angehörigen dieses Regiments und seiner Kriegstruppen¬
teile , sowie zur Pflege seiner Tradition in echtem soldatischem
Geist . Nach verschiedenen Bekanntgaben des Kameradschafts¬
führers Ludwig Etz , wobei auch das Betätigungsfeld des

Christian Rohlfs t *

5m hohen Alter von 88 Jahren starb am Sams¬
tagabend in Hagen einer der ältesten deutschen
Maler , Prof . Christian Rohlfs , der sich um die
deutsche Malerei besondere Verdienste erwarb und

noch bis in seine letzten Lebenslage unermüdlich für
die Geltung der deutschen Kunst arbeitete .

Christian Rohlfs wurde am 22 . Dezember 1849 in Nien¬
dorf , Kreis Segeburg , in Holstein als Sohn eines Landwirts
geboren . Als jüngstem der Kinder wäre ihm nach holsteini¬
schem Erbrecht der väterliche Hof zugefallen . Da er aber
infolge eines Unfalls für die landwirtschaftliche Arbeit un¬
tauglich geworden war , kam er auf Vermittlung Theodor
Storms mit 24 Jahren nach Berlin , von wo ihn Ludwig
Pietsch auf die Kunstschule in Weimar weiterempfahl . An

diesem damals hochentwickelten Institut erwirkte ihm Graf
Kalckreuth vom Eroßherzog ein Freiatelier . Während aber

seine Mitschüler früher oder später nach Paris , Italien oder

Holland zogen , um sich Weitblick und Anregung zu holen ,
blieb der mittellose Rohlfs seinem Freiatelier zu Liebe in
Weimar sitzen malte seine sauberen Bilder und blieb sich
selbst unbewußt . 2m Jahre 1897 kamen die ersten Bilder
von Claude Monet nach Weimar und wurden für Rohlfs
entscheidend , und bald danach zog ihn K . E . Osthaus an die
von ihm gegründete Malerschule Folkwang in Hagen in

Westfalen . Dort ist Rohlfs mit nur kürzeren Unterbrechungen
in Soest und München geblieben , als der erste und letzte

jener Künstlergruppe , die aus der westfälischen Industriestadt
eine Kunststadt gemacht hat . Dort entwickelte sich der

Fünfzigjährige zu dem Farbenträumer und Farbendichter mit
der ganz eigenwüchsigen Begabung , die nur ganz wenigen
Künstlern verliehen ist . Rohlfs war auch einer der ersten ,
der während seines Aufenthaltes in Soest die Schönheit der
alten norddeutschen Städte in neuzeitlich malerischem Sinne
entdeckte und in einer freien Zerlegung und Türmung von

Ortsverbandes im neuen Jahre umriffen wurde , verlebten
die Teilnehmer einige gemütliche Stunden .

Winterhilfswerk . Auf der Geschäftsstelle werden heute
Montag und morgen Dienstag an ine Betreuten des WHW .
Lebensmittel ausgegeben , und zwar heute nachmittag für
Familien von vier und mehr Personen , und am Dienstag¬
vormittag für 1— 3 Personen . Gefäße für Marmelade mit -
brinaen .

Die Kleinkinderschule hat nach mehrwöchentlichen un¬

freiwilligen Ferien dieser Tage ebenfalls wieder ihre
Pforten geöffnet .

Hohes Alter . Morgen , Mittwoch , 12 . Jan ., begeht Frau
Mathilde Ebertshäuser , Wwe ., Wiesbadener Str . 42 ,
ihren 81 . Geburtstag .

Wiesbadsn - Dierstadt .

llnterhaltnngs - und Kameradschaftsabende . Das Wochen¬
ende und der Sonntag standen hier im Zeichen zweier wohl¬

gelungener Veranstaltpngen . Am Samstagabend trafen sich
der S .A . - Trupp Vier st ad t , Sturm 21/80 , sowie
viele Freunde im Saalbau „ Zum Taunus "

zu einem

Kameradschastsabend . Truppführer Heinzmann begrüßt « die

zahlreich Erschienenen , Obersturmführer Dörr , Sonnenberg ,
sprach über die Aufgaben der SA . im neuen Jahre . Das
weitere Programm des Abends wurde durch Lieder der SA .
und Musikstücke des Musikzuges der Standarte 80 ausgefüllt .
Rottenführer Willi Schneider wartete mit heiteren Vor¬

trägen auf . Die Tanzlustigen kamen ebenfalls reichlich auf
ihre Rechnung und eine prachtvoll ausgestattete Tombola

brachte manchen schönen Gewinn . — Der Turnverein

brachte im Saalbau „ Zur Rose
"

seinen Unterhaltungsabend
zur Durchführung . Unter Leitung von A . Kraus zeigten
Turner und Turnerinnen in dem Weihnachtsstück „ Forsthaus
in Dalheim

" und einem Luststück schauspielerisches Talent auf
den Brettern . Humoristische Tänze und heiteres Turnen

brachte den weiteren Darbietungen viel Beifall eilt . Tanz
beschloß den wohlgelungenen Abend .

Tins dem Vereinsleben .

* Die Krieger - und Militärkameradschast
Wiesbaden 1896 hielt am 8 . Januar ihren Monats¬

appell ab . Für den Abschluß des Schießjahres 1937 hatte die

Kameradschaft der besten Schützengruppe ein Bild gestiftet .

Kameradschaftsführer Becker überreichte dieses Bild Kamerad

Hegmann . Kamerad Frech wurde Schützenkönig . Major a . D .

Hesse sprach über „ Aufgabe und Stellung der alten Solda -

Deutsche flrüeitsfronte ^B
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude

"
^ jji

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Sonderzug Frankfurt M . — Hartmannshain ( Vogelsberg )

vom 22 . — 23 . Januar 1838 .

Die Gauwartung der NSG . „ Kraft durch Freude
"

fährt in
das idealste Wintersportgebiet in unserem Gau . Abfahrt
Frankfurt/M . am 22 . 1 . 38 um 15 .34 Uhr , Ankunft Hart -

mannshain 18 .24 Uhr . Rückfahrt ab Hartmannshain am
23 . 1 . 38 um 18 .25 Uhr , Ankunft Wiesbaden 20 .43 Uhr . Die
Teilnehmer erhalten eine Anfahrtsermäßigung von 75 % . bis

zu 80 Kilometer . Der Fahrpreis ab Frankfurt/M . beträgt
einschl . Abendeffen , Übernachtung mit Frühstück nur 5 RM .
Ohne Verpflegung und Übernachtung beträgt der Fahrpreis
ab Frankfurt/M . 2 .10 RM .

ten int Dritten Reich
"

. Er schilderte eingehend die Aufgaben
des Deutschen Reichskriegerbundes Kyffhäuserbund .

* Das Deutsche Evangelische Männerwerk ,
Gemeindegruppe I , veranstaltete am Sonntagnachmittag seine
Neujahrsfeier unter Vorsitz von Pfarrer Dr . Vömel bei
einem reichhaltigen Inhalt . Die Festansprache hielt Pfarrer
i . R . Sachs . Gesang , Gedichtvorträge , Mandolinenorchester ,
Sologesänge ( Frau Andresen - Grunwaldt -Kiel , Frau Liipkes -

Erunwaldt - Marburg , Frau Endlich , Fräulein Selter , Frau
Groth ) , Violinvorträge ( Konzertmeister Lindner ) , Deklama¬
tionen ( Frau Lindner , Herr Ruhl , Albert Herrmann )

Gegen

wechselten in bunter Folge miteinander ab . Tondichter wie

Haydn , Schütz , Händel , Schumann , Franz Abt u . a . kamen

feinsinnig zu Gehör . Frau Pfarrer Vömel war eine sichere

Begleiterin am Klavier . Der Üichtbildervortrag von Pfarrer
Dr . Vömel „ Fern im Süd ' das schöne Spanien

" führten

zahlreiche Bauten und Anlagen vor . Die Teilnehmer waren
von der gehaltvollen Veranstaltung tief befriedigt .

Erneuter Schneefall im Taunus .

Während es in der Nacht und auch in den frühen

Morgenstunden noch in der Stadt regnete , was vom Himmel
herunterkam , gab es int mittleren Taunus reichlichen Schnee -

sall . Bei Temperaturen von minus 1 Grad meldete die

Schanze 15 Zentimeter Neuschnee ( Gesamthöhe 30 Zenti¬
meter ) , die Platte 10 Zentimeter Neuschnee ( Gesamthöhe
etwa 35 Zentimeter ) und auch im Gebiet der Eisernen
Hand , wo der Schnee etwa 20 Zentimeter ( Pappschnee )

hoch liegt , der Hohen Wurzel ( 25 — 30 Zentimeter ) und

Schläferskopf hat der Winter noch nicht an Rückzug

gedacht . Die Rodelbahn beim Chausseehaus allerdings

ist vereist . , , , ,
Amtlicher Straßenwetterbertcht .

Im ganzen Gebiet haben die Straßen in Höhenlagen

noch ein « Schneedecke . Teilweise taut es , z . T . ist Schnee¬

matsch oder Schneeglätte . Es wird gestreut . Sonst ist der

Verkehr unbehindert . Schneeketten noch erforderlich . In

den Niederungen hält das Tauwetter an . Auf den meisten

Reichsstraßen ist die Schneedecke tauend , Schneematsch . Der

Verkehr ist kaum behindert .

Deutsche Kauarieu - Edelzucht führend .

Ein Wiesbadener Meisterschafts -Preisträger .

— Frankfurt a . M ., 10 . Jan . Über di « Austragung der

Deutschen Meisterschaft für Eesangskanarien , Zuchtjahr 1937 ,
die unter dem Protektorat des Oberbürgermeisters Staatsrat

Dr . Krebs - Frankfurt a . M . vom 5 . bis 9 . Janauar in Frank¬

furt stattfand , verkündet « der Präsident der Reichsfachgruppe

Deutscher Kanarienzüchter E . V . auf einem Kameradschasts¬
abend das Ergebnis : Sieger wurde Otto Stöckigt -Lucken -

walde , dessen Stamm 339 Punkte ersang und damit den Titel

„ Deutscher Zuchtmeister 1937 “
erhielt . Der Bezirk Heffen und

Hessen - Nassau ist mit seinen Stämmen mit an der

Spitze vertreten . So ging I ü n g e r -Wiesbaden mit 336

Punkten als dritter aus dem großen Wettbewerb hervor .

Friedrich Helbing - Frankfurt erzielte 324 , K . Eunßer -Frank -

furt 322 Käte Pritzel - Mainz 320 , Ph . Weber -Worms 318 ,
K . Spahn - Mühlheim a . M ., K . Vreitenbach - Hanau 312

gemauerten Massen ein Mittel zu stärkstem Ausdruck fand .

Hierbei sei mit an seine Gemälde aus Erfurt erinnert . Neben

Türmen und Häusern hat Rohlfs wunderbare Blumenbilder

gemalt , sie sind von einer so sinnlich gesteigerten Kraft , wie

sie kein zweiter Künstler hervorgebracht hat . Jedoch ist et

auch an große Kompositionen herangegangen , biblische

Szenen und Legenden hat er mit wuchtiger Feierlichkeit dar¬

gestellt . Auch hierbei ist es die L e u ch t k r a f t d e t

Farben , die ihnen das Leben gibt . Die erste geschloffene

Ausstellung des damals Siebzigjährigen veranstaltete Justi
1919 im Kronprinzenpalais in Berlin . 1924 folgte eine

Jubiläumsausstellung mit einem Überblick über das gesamte
Werk des Meisters . 2m Jahre 1903 war Rohlfs von der

Kunstschule in Weimar zum Professor ernannt worden . Zu

seinem 75 . Geburtstag wurde der Künstler durch die Er¬

nennung zum Ehrenbürger von Hagen , sowie zum Ehren¬

doktor verschiedener Universitäten geehrt .

» Gedenkstunde am Grabe Wilhelm Buschs . Am

30 . Todestage Wilhelm Buschs waren viele Freunde des

großen Meisters und seines unvergänglichen Werkes in das

abgeschiedene Harzdorf Mechtshausen gekommen . , wo der

Künstler ein reiches Leben abgeschloffen hatte . Bei einer

Feierstunde an dem schlichten Grabmal sprach der Vorsitzende
der Wilhelm - Vusch - Gesellschaft zu Hannover , Dr . Lampe ,
Worte dankbaren Gedenkens . „ Jedem Deutschen ist , jo sagte

er , „ Wilhelm Busch ein getreuer Freund geworden und den

Ausländsdeutschen bedeutet er Bindung an Kindheit , Familie

und Heimat ." Noch niemals vor ihm oder in der Spanne
her Generation nach seinem Tode habe es einen Menschen

gegeben , der durch die Doppelkunst des Striches und der

Strophe den 2nbegnff deutschen Humors in einer ähnlichen
unverrückbaren Allgemeingültigkeit festgehalten hab « .

Wilhelm Busch wird als der deutsche Herrscher im Reiche des

Humors und somit als einer der genialsten Vertreter unserer

völkischen Eigenart Generationen überdauern und im Herz¬

schlag seines Volkes fortleben .

und O . Kühnstadt -Frankfurt 306 Punkte . Preisrichter waren

Esther - Leipzig , Döbrich -Hanau und Hacker - Landeshut .
Anläßlich der Austragung der Deutschen Kanarien -

Meisterschaft fand am Sonntag unter starker Beteiligung von

Züchtern aus allen Teilen Deutschlands und der Schweiz eine

Tagung statt , die von dem geschäftsführenden Präsidenten
E . Weigand - Berlin geleitet wurde . Auf Grund einer er¬

giebigen Aussprache und verschiedener Anregungen gab der

Präsident mehrere Erklärungen ab , wie im Jahre 1938 die

Austragung der Meisterschaft vorbereitet und gehandhabt
werden soll . Die fachlichen Beratungen bestätigten erneut ,
daß Deutschland in der Kanatien - Edelzucht die führende

Stellung in der Welt einnimmt .

Sterne am Januarhimmel .

Das geht ja toll am hohen Himmel her !

Andromeda wirft Nebelschleier aus :
Kommt denn der alte Perseus nimmermehr ,
Entzaubert durch das Silberlicht nach Haus ?

Demantengleich sprüht Feuer durch di « Nacht ,
Von Gottes Schmiede gleißt ein Funkenstrahl .
Der Mond bläst in sein Wächterhorn mit Macht
Und zieht auf ew '

ger Fahrt von Berg zu Tal .

Orion , der gewaltige Jägersmann ,
Pirscht flammend durch das südliche Revier ;
Er sucht nach Eos , die ' s ihm angetan ,
Und findet lediglich den bösen Stier .
Und Aldebaran blendet , rot vor Wut ,
Die Zwillinge , die bei Kapella steh

' n .

Algol , in tänzerischem Übermut ,
Läßt sich von Zeit zu Zeit nur manchmal seh

' n .

Nur Sirius , der gewaltige Himmelshund ,
Hält treu und strahlend hell die strenge Wacht ;
Ein Flammenübermatz aus ew '

gem Grund

Sprüht er verschwenderisch in lichte Nacht .
Punkt sieben Uhr betritt Merkur den Raum ,
Der als Geschäftsmann stets auf Ordnung hält .
Ein Sonnenstrahl stört spukhaft Tanz und Traum .
Der Mond verkriecht sich rasch und Sirius bellt . . .

Puck .

Aus Aunft und Leben .

* 5 , Kammermufikabend tut Kurhaus . Das e - moll =

Quartett von Friedrich Smetana , dem böhmischen National¬

komponisten , ist eins der wenigen Kammeimusikwerke , in die

der Geist der sinfonischen Dichtung eingedrungen ist . Aller¬

dings sprengt er nirgends den klassischen Formbau , und man
könnte des „ Programms

"
leicht entiaten , wäre es nur litera¬

rischer Natur und spiegelte nicht so viel echtes Erleben wider .
Es ist die tönende Selbstbiographie des vom Schicksal Beet¬

hovens heimgesuchten Meisters : di « ersten drei Sätze schildern

Freud und Leid der Jugend und der Liebe , der letzte offen¬
bart Smetanas Lebensziel , di « Erkenntnis der nationalen

Berufung feines Schaffens , das schroff durch die Ertaubung
des Künstlers abgebrochen wird . In wehmütigen Etinne -

rungen klingen die Gedanken an die Vergangenheit » och ein¬

mal auf . Das fast orchestrale Werk fand durch das Nocke -

Quartett einq . lebensvolle Darstellung , deren Höhepunkt im

langsamen Satz lag . — Als zweite Nummer hätte man eine

Violinsonate ( A - dur , op . 16 ) von dem heute fast vergessenen

Brahmsfreunde Julius Otto Stimm . Seine kanonischen
Suiten , deren eine vor einigen Jahren auch im Kurhaus

noch zu hören war , haben ihn am bekanntesten gemacht und

ihm den Ruf eines der Gediegensten unter den Brahms -

zeitgenoffen eingetragen . Welch blühende , klangsinnliche Ein¬

fäll « dieser Meister des strengen Satzes indessen hatte , be¬

zeugen Kopf - und Endsatz der aus der Versenkung hervor -

geholten Sonate , die den temperamentvollen Spielern .
Albert Nocke und Ernst S ch a l ck, langanhaltenden Beifall

sicherten . Lediglich der mittlere Satz ist dem Balten etwas

schwerblütig geraten . — Haydns G -dur - Quoiteti op . 76,1

machte den Beschluß , ein Werk von klastischer Reife , das im

Adagio gipfelt — man meint fast , Schumannsche Klänge zu
vernehmen . Allen vier Spielern bietet es lohnendste Gelegen¬

heit , miteinander an Behendigkeit und Spielfreudigkeit zu
wetteifern , was denn auch von Nocke , Eundlich , Flut
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TheqtefKurhaus « Film ]

AusGauunüMovm
Taunus und Main .

>aupt »

gegessen .

Rus dem Rheingau .

an der sich 20 <E
11 Hasen und 2

Jagd wurde die

genommen . , .
* Verfilmung von „ Helenes Kinderchen

" . Der bekannte* Verfilmung von ^ Helenes KttMNMT . oera

Roman „ Selenes Kinderchen
" von Habberton wl ^ letzt

der Mondial für das Ufa -Programm verfilmt . Die Sc¬

rollen spielen Traudl Stark und Paul Hörbiger .

Die heutige Ausgabe umfaßt14 Sette «
und das . UnterhaltuvisbinttL

'
.

4ÄHUU . HV . „    Gefühlen und immer

anders gemeinL
'

das „ Wenn
'

Frauen keine Augen hätten
"

durchgeführt . Musik der Gedanken und der Figuren ! Ge¬

ling ! es einem Spielleiter wie Herbert Wahlen , diese innere

Eelockertheit . die spielerische Leichtigkeit und das Schulern

des Wortes mit der Pracht südlichen Glanzes zu verbinden ,

das Spiel mit Einfällen , reizenden Gruppierungen , Sym¬

metrien und bewußten , aber trotzdem delikaten Ilberbetonun -

qen und Abschattierungen zu würzen , und die Intimität der

köstlichen kleinen Wahrheit vomUnsegen der Neugierde m

einen so anmutigen Rahmen zu stellen , wie Peter Äenümch

es tat ( mit fünf Seiden -Paravents schafft er . nach Belieben

und im Handumdrehen die duftigsten Jnnenraume ebensogut

n ^ aknstel ' 1

Vieh. <>hne

zu mannigfaltigen Huldigungen seines weiten Freundes¬

kreises .

400 000 Übernachtungen in rhein - mainifchen Jugend¬

herbergen .

- Frankfurt a . M ., 10 . Jan . Auf der Arbeitstagung der

Mitarbeiter des rhein - mainischen Jugendherbergswerks gab

der Leiter des Landesverbandes Rhein - Main der Deutschen

Jugendherbergen bekannt , daß im Laufe dieses Jahres neue

Jugendherbergen in Darmstadt und , n Worms errichtet wer
^

den Ferner stehen die Verhandlungen zur Errichtung

neuer Jugendherbergen in Nassau und in Gelnhausen vor

hem Abschluss — 2m Jahre 1937 übernachteten rn den

Jugendherbergen des Landesverbandes Rhein - Marn 400 000

Personen , darunter 20 000 Ausländer . Die >e Zähen

stellen gegenüber dem Vorfahr einen rapiden Aufschwung

dar .

Rhein und Hunsrück .

* Deutsche Musiker in Stockholm . Das erste Konzert der

Winterspielzeit wurde am Sonntag im großen Saal des

Konzerthauses in Stockholm von dem deutschen Kapell¬

meister Helmut Thierfelder ( früher in Wiesbaden ) ge¬

leitet Der Solist des Abends war ebenfalls em Deutscher ,

der Pianist Hermann Hoppe . Dieser Konzertabend ist be¬

sonders bemerkenswert , da es seit der Mackstubernahme
- um ersten Male der Fall war , dag ein deutscher Kapell¬

meister das Orchester der hiesigen Konzertvereinigung

dirigierte . Zum Vortrag gelangten die achte Sinfonie von

Beethoven und „ Georgien
" von Werner Egk , ferner „ les

Preludes "
, eine sinfonische Dichtung von Franz Liszt , und

schließlich die Uraufführung eines Klavierkonzerts des

schwedischen Komponisten Erland von Koch . Das hervor¬

ragende Spiel des deutschen Klavierkünftlers Hoppe wurde

von den Zuschauern und von der Kritik mit Beifall auf »

- Nordenstadt , 10 . Jan . Der MEV . »Konkordia
"

v,oXl im grünen Wald " seine Generalversammlung ab . Vor¬

sitzen ^ Kern gab einen kurzen Jahresrückblick Nach der

Entlastung des Eesamtoorstandes erfolgte die Wiederwahl des

seitherigen Vorstandes . An Veranstaltungen für das lausende

Jahr sieht der Verein die Abhaltung eines Fannllenabends ,

eines Maskenballs und eines Liedertages vor . ebenfalls t |

ein größerer Ausflug ins Auge gefaßt .

 Medenbach , 10 . Jan . Am Samstag und Sonntag

veranstaltete der MEV . „ Frohsinn
" unter der Leitung semes

Dirigenten Roth ( Wiesbaden ) ein dlesiahrrges Winter -

kon ? rt Das Theaterstück „ Die feuchte Selma " erntete

fturfen Veifull . .
— Wicker , 10 . Jan . Eine außerordentliche Gefahrenquelle

bildete während der vergangenen schneereichen Tage der

Wickerer Berg
" an der Durchgangsstrage Mainz — Franksurt .

Personen - und Lastwagen vermochten die Hohe zeitwelse mcht

m erklimmen , wie auch die Abwärtsfahrt oftmals Gefahren

in sich barg . Es entstanden oft Verkehrsstockungen , die die

Umleitung des Verkehrs erforderlich machten . Zu ernsten

Unfällen kam es jedoch nicht .

= Steckenroth , 10 . Jan . Bei der hiesigen Trerbiagd ,

lütien und 7 Treiber beteiligten , wurden

Wchse erlegt . Nach der Beendigung der

aägersuppe im Gasthaus „ Zum Taunus

Natur " genannt . Man meinte . „ ■

Produktion , die Unerschöpflichkeit seiner Sprache und Er¬

findungen , die Architektur seiner Stucke , der Glanz feines

Wortes . Hier aber ist noch eines : die Einfachheit feiner

Menschen . Man überlege , was etwa im „ Don Carlos das

Zeremoniell bedeutet . Der Dichter des zeremoniellsten Hofes

aber kennt nur das Menschliche . In » Wenn Frauen keine

Augen hätten
" ist der Kaiser nur ein Liebender , die adligen

Frauleins und Ritter sind schlechthin Menschen . Wohl sind

Glans und Form da , aber sie sind nur Hüllem nut denen der

Dichter spielte ( und jeder Regisieur nach Belieben spielen

darf ) Über die 300 Jahre , seitdem sein Stück vergessen lag ,

lacht die Aktualität des Dichters und sein ewig funges Pro¬

blem und die Blüte feiner Sprache , deren Adel Hans Schlegel

erfreulich nachdeutschte . Beispielhaft die Schürzung und

Lösung . Lauter Lügen sind , was Isabella und Fr ^ erigo

in ihrer Eifersucht sagen , aber von ihnen aus lost sich auch

die Verkettung der zwangsläufigen Mißverständnisse . Aus

den Angeln ihrer Lüge löst sie der gütige Marchenkaiser ,

den Isabella in ihrer Neugierde einmal angeschaut und der

sich in sie verliebt hatte . Dies schrnerzlich - suge Getändel

chwebt auf den Flügeln des mit erlauchter Meisterschaft ge¬

pflegten Wortes . Immer berühren diese Gestalten nur noch

so ben Boden der Wirklichkeit , daß sie nicht zu schwer werden .

Leitmotivisch wird in immer neuen Gefühlen und t

war ihnen gewiß . Dr . Wolfgang Stephan .

* Musik in Mainz . Zu einem Ereignis von besonderer

künstlerischer Bedeutung gestaltete sich der Kammcrmusik -

abend des Calvet - Quartetts ( Paris ) , welcher am

Montag , 10 . Januar , im Akademiefaal des Kurfürstlichen

Schlosses stattfand . Das französische Quartett , welches zu

den berühmtesten Kammermusikvereinigungen der Gegen¬

wart zählt , eröffnete die ausgewählte Vortragsfolge nut

bem Streichquartett G -dur op . 76,1 von dem Altmeister des

Streichquartetts Joseph Haydn . Die Ausführung , welche

dem Einfühlungsvermögen der fremden Künstler rn deutsches

Wesen das beste Zeugnis ausstellte , löste bei dem Publikum

starken Beifall aus . Von besonderem Juteresie war es , zwei

Werke des französischen Impressionismus in der Wiedergabe

.von französischen Künstlern zu Horen . Von Maurice Ravel

gelangte das „ Streichquartett in F “
zur Ausführung . Es

entstand im Jahre 1902 und bildete einen Markstein in der

Kammermusikliteratur des französischen Impressionismus .

Die Aufführung des Werkes bedeutete zugleich eine Ehrung

für den vor einigen Tagen verstorbenen berühmten Kompo¬

nisten . Das Streichquartett op . 10 von dem Begründer des

musikalischen Impressionismus
' Claude Debusiy bildet ^ den

Abschluß des Programms . Das Werk stammt aus dem ^ ahre

1893 und ist das einzige Streichquartett , welches Debusiy

komponiert hat . Die lebendige , von echtem Klangsinn und

Etilempsinden getragene Interpretation der Werke gestallte

sich für die Zuhörer zu einem eindrucksvollen Erlebnis . Die

osischen Künstler wurden von dem Publikum stürmisch

Lope - de - Vega - Uraufführung in Frankfurt a . M .

Frauen feine Augen hätten .
"

) Wie einfach , doch

das wahrhaft Große ist ! Ein bißchen Neugierde ,

[es ewige und ach so natürliche Motiv macht de Vega zum

saanaspunkte seines genialen Lustspiels von den fey -
" ■

ti Augen der Frauen . Man hat den Dichter ob

en Mantasie in Spanien „ Das Wunder der

Vülsskrästen ans Ausqraben . Als die Beute bald ans Soges =

Ut kommen mutzte , 1t ° nd der Jägersmann schußbereit und

er fehlte nicht als der so unfreundlich gestörte Dachs das

Weite suchte .
'

Dann entpuppte sich die Jagdbeute als em

Kater ! Es gab lange Gesichter und viel Gelachter

zum Schluß . -

Deutsches Theater . Dienstag . 11 . San . 1b .00 — 17 .30 Uhr .

„ Aschenbrödel
" . Außer Stammreihe . 19 .30 — 22 .30 Uhr .

'
Paganini

"
. St .- R . G 16 . — Mittwoch , 12 . Jan . ,

19 .30 — 22 .30 Uhr : „ Othello
"

. St . - R . C 17 .

Residenz - Theater . Dienstag , 11 . Jan . , 20 .00 — 22 .00 Uhr :
'

„ Das Hahnen -Ei " - Mittwoch , 12
,

Jan . , 20 .00 bis

22 .30 Uhr : „ Ein großer Mann privat .

Kurhaus . Mittwoch , 12 . Jan . , 16 .00 Uhr : Konzert im

qroßen Kurhaussaal . Leitung : Kapellmeister Ernst

Schalck Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kur¬

karten gültig . — 20 .00 Uhr : großer Kurhaussaal :

Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . 1 . Das

Fest der Infantin , Ouvertüre ( Rro Gebhardt ) , 2 . Aschen -

brsdel , Märchenbild ( F . Bendel ) : 3 . Kieme Suite

( Kinderspiele ) ( G . Bizet ) : 4 . Wiener Blut , Walzer

l Joh . Strauß ) ; 5 . Ouvertüre zur Oper „ Der Gelgen¬

macher von Cremona " ( I . Hubay ) ; 6 . Szenen aus der

Oper „ Mignon
"

( A . Thomas ) ; 7 Schwäbische Rhapsodie

Nr . 4 ( M . Kaempfert ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM .,

Dauer - und Kurkarten gültig . .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 12 . Jan . , ^ l .OOUHr :

Früh - Konzert in der Brunnenkolonnade . Leitung .

Kammermusiker Günter Eberle . Kurkarten gültig .

Scala -VarietL . Lachprogramm mit den 3 Soundys .

Film - Theater .
Thalia : „ Der Biberpelz

"
.

Ufa -Palast : „ Der Berg ruft
"

.

Walhalla : „ Monika " . „
Capitol : „ Keine Angst vor Liebe .

Apollo : „ Der Weg des Herzens .

Luna : „ Land der Liebe " .
Olympia : „ Das Mädchen aus der Hafenschenke .

Union : „ Liebe geht seltsame Wege
"

.
Urania : „ Rätsel einer Nacht

"
.

Reichsminister Sorte in Rom .

Außenminister Graf Ciano , Reichsminister Darrs und

— — .
unglaubliche wie ein Ctraßenbild mit Balkon ) , so haben alle Sinne Feier -

kU tag . Claire Kaiser als kapriziöse , neugierige , verliebte , rach¬

süchtige , aber immer ätherische edle Dame , Wolfgang Büttner

als eifersüchtiger , in Gefühl und Leid edel überströmender

Frederigo , das glanzvolle Matz Fritz Saalfelds , als Kaiser ,

der komödiantische , pfiffige frische Knappe Martm Florchmg

und die in Ton , Einfügung und Haltung abschattlerten

Randfiguren steigetten Anteilnahme und Jnteresie bald zur

stürmischen Begeisterung . Man spürte den Hauch ..
des Welt -

theaters die ewige Jugend der Dichtung und bestärkte rn sich

wieder einmal den Glauben an die unvergängliche Kraft des

echten Theaters . Dr . Heinrich Reichert .

35 000 „ Krast -durch -Freude
" - Urlauber .

X St . Goarshausen , 9 . Jan . Der Kreis St . Goarshausen

soll im Jahre 1938 etwa 35 000 „ KdF .
" - Besucher erhalten , d e

in 39 Urlauberzügen davon allein 14 aus Berlin , fe drei aus

den Gauen Weser - Ems , Thüringen , Hamburg usw . kommen .

Die Urlauben verteilen sich auf die Zett vom 6 . Mai ms

23 . Oktober und dauern meistens 10 Tage .

Rus Hessen .

„ Sie 2 - gd ist aus ." - Hessens ältester Nimrod gestorben .

— Darmstadt , 10 . Jan . Wohl der älteste hessische Jäger ,

Philipp Kraft 17 . in Hahn bei Darmstadt wurde am Sonn¬

tag unter zahlreicher Beteiligung zu Grabe getragen . Mit

dem 16 Jahre hatte Kraft seinen ersten Waffenpaß erwor¬

ben und er übte das Weidwerk bis zu feinem 88 . Lebensiahre

aus . Jetzt ist er , der in feinem Leben kaum femals ernstlich

krank war , nach nur eintägigem Krankenlager im Alter von

94 Jahren gestorben . Neun Kinder , 49 Enkel und 30 Ur¬

enkel gaben dem Ahn das letzte Geleite , dem zahlreiche Ein¬

wohner und Jagdfreunde angehörten , die über dem offenen

Grabe mit ihren Hörnern „ Die Jagd ist aus bliesen .

Lahn und Westerwald .

Der verkannte Sachs .

x Nassau tu d . L . , 10 . Jan . Ein Jagdbeflissener in

Obertiefenbach entdeckte bei einem Reviergang eine Dachs¬

spur machte den Bau aus und man begab sich mit vielen

) ( Eltville , 10 . Jan . Der SA .- Trupv l . Sturm 6/224

hielt unter feinem Führer , Obertruppfuhrer Hadert , im I

Taunus " seine Weihnachtsfeier . Kamerad Scheffler be - I

schäft . - Im „ Alten Holztor
" hielt der MEV . „ Lieder ,

frana " feine Jahres - Hauptversamlung ab . Vereinsfuhrer

frans “ seine Jahres - Hauptversammlung ab . Vereinsfuhrer

Kassenbericht . Dem Eltviller Karneval wird der Verem m

alter Überlieferung wieder fernen Beitrag zollen .

) ( Winkel . 10 . Jan . 3m .Memgauer Host
' eröffnete der

Elferrat die Arbeit für die Winkeier Fastnacht 1938 .

w Johannisberg , 10 . Jan . Ihren 80 . Geburtstag voll¬

endet Frau Elisabeth Wieger , Wwe . , geb . Schäfer , am

12 . Januar .

) ( Lorch . 10 . Jan . Nach 33iähriger Dienstzeit bei der

Stadtverwaltung ist Potizei -Hauptwachtmeister Anton

Laauai am 31 . Dezember m den Ruhestand getreten .

Am 12 Jan wird Winzer Konrad Wittemann bet er¬

staunlich guter Gesundheit 80 Jahre alt .

Mainz und Umgebung .

3roei Frauen vom Kraftwagen in ein Schaufenster

geschleudert .

= Mainz , 10 . San . 2n der Nähe des Münsterplatzes

kam ein Kraftwagen ins Schleudern und geriet aut een

Bürgersteig . Dabei drückte er zwei Frauen gegen die Schau -

fensterfcheibe eines Geschäftes , so dag die Scheibe zer

pl tterte . Von der Wucht des Anpralls erlitt die eine Frau

e^nen Unterschenkelbruch , die andere Gesichtsver etzungen ,

Die beiden Verunglückten wurden nach Anlegung eines Not -

verbandes ins Krankenhaus befordett .

Frankfurter Nachrichten .

Der Mann , der 200 Sprachen spricht .

= Frankfurt a . M „ 10 . 2an . Dr . Ludwig Harald

Schütz der weit in der Welt bekannte Sprachgelehrte ,

feierte
'

dieser Tage seinen 65 Geburtstag . Dr . Schutz der

in der Elsheimer Straße wohnt und hier nun fett Jahr¬
zehnten inmitten einer riesigen Bücherei seinen Sprach¬
studien lebt , beherrscht 200 Sprachen . 2n Wort und Schrift

isi er ihrer mächtig . Vor allem hebt er die „ asiatischen

Sprachen und deren Dialekte . Er unterhält sich mühelos mit

Japanern , Nord - und Südchinesen , Tungusen ,  Iranern ,

Malayen , Siamesen und hundert anderen Personen aus

dem asiatischen Sprachenkessel . Fast täglich wird erals

Dolmetscher herangezogen . Mit den Persern wechselt er

Briefe in persischer Sprache , jedem asiatischen Brief -

schreiber antwortet er in den Schriftzeichen der Heimat .

Der moderne Mezzofanti hat eine yulle von Su (betnuber

fremdländische Dichtung , herausgegebm und sich selbst als

feinsinniger Dichter betätigt . Sein Geburtstag war Anlag



Dienstag , 11 . Januar 1938 .Wiesbadener Tagblatt

êe -

Mauritiusstraße 1

dEM' DPTDP.
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Margarete Berger .

Zuckerkranke
Keine str . Diät erforderlich . Prosp . kosten !. I
Schneider , Karlsruhe B 2», Douglasstrafie 151Schneider , Karlsruhe B 2», Douglasstrafie 15

Erfolg , man soll es nicht verschweigen ,
den bringen Tagblatt -Kleinanzeigen .

stabilgebrauthssfarn
vollwertigesSchreioen

AuchinbequemenMonatsraten.

« »LOG
103a

Alleinverkauf

W . Grase
am Schillerplatz

Reparaturen

Reparaturen
Füllhalter

jeder Art

Koch am Eck

Auch Sie

können so wohnen !

Wenden Sie sich deshalb an die

Bausparkasse Mainz
Aktiengesellschaft
Auskunft und Beratung kostenlos :

^ uir >eU

dieKleinemit der
großen Leistung

Am 20 . Januar 1938 , vormittags 10 Uhr werden

an der Gerichtsstelle . Gerichtsstratze 2 . 2 . Stock .
Zimmer 98 . mehrere in Wiesbaden - Schierstem
belesene Aecker . Pfarrgewann . zwangsweise ver¬
steigert . Eigentümer Adolf Schwegler , Inhaber
einer Baumschule in Wiesbaden .

__________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Tagblatt
Tagblatt -Hau »
Langgatt « 31

daß unsere Geschäftsdrucksachen , vor
allem unsere Briefbogen , Angebote
und Bestätigungen , dann aber auch
unsere Prospekte und Preislisten

künftig besser aussehen müssen , denn
nach dem Aussehen einer Drucksache
schätzt man sehr oft ein Unterneh¬
men entsprechend ein . Minderwer¬

tige , unsaubere Drucksachen kommen
für uns nicht mehr in Frage .
Wir beauftragen in diesem Jahr die

1 . Schellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei

mit der Herstellung all unserer Druck¬
arbeiten . Die L . Schellenberg

’sehe

Hofbuchdruckerei , Wiesbadener Tag¬
blatt liefert Drucksachen , die durch
ihre Sauberkeit und Frische eine
wahre Empfehlung sind .

Lungenfacharzt

Sonnenberger Straße 14

^ "
m

'S
'heDoimornlirotrKS

Bäckerei L . Schneider , Oranienstr . 8 , Ruf 25496

Senking - Gasherde
sind stabil , sparsam u . formschön .

Lassen Sie sich die Vorteile
des neuen Senkinggasherdes
unverbindlich erklären .

Auf Wunsch bequeme Ratenzahlung .

UNG Kirchgasse 47

Es hat Gott gefallen , unsere geliebte Mutter

Frau Helene Kriegsheim
geb . Galli

am 6 . Januar von qualvollem , durch Unfall hervorgerufenem

Krankenlager durch einen sanften Tod zu erlösen .

In tiefer Trauer :
Arno Kriegsheim , Kgl . Pr . Major a . D . u . Frau

Eva , geb . Schurzmann .

Wiesbaden ( Adolfsallee 26 ) , den 10 . Januar 1938 .

Auf - Wunsch der Entschlafenen hat die Einäscherung in

aller Stille stattgefunden . Bitte von Kranzspenden und Beileids¬

besuchen absehen zu wollen . Beisetzung der Urne im Familien¬

grab zu Gröningen bei Greußen in Thüringen .

Nähmaschinen
immer sehr billig

und ganz große Auswohl

bequemeZahlungsweise

(gesunden ^Körper
gute 9igur
bekomm en Sie durch meine , in

eigener Werkstatt angefertigten

Leibbinden u . Hüfthalter

Gummigürtel von 4 .50 RM . an

Lasticflorgürtel (Zweizuggürtel )
— in verschiedenen Preislagen —

Kommen Sie in das gute
alte Fachgeschäft zu

9 .
‘R . 8tOSS9iachf .

Taunusstr . 2/Onh . : Mox 5Helfferich

Am 8 . Januar entschlief plötzlich meine liebe Mutter

Frau Emilie Berger , geb . Haack

Witwe des Amtsgerichtsrat Karl Berger

im 70 . Lebensjahr .

Auto - Verleih
Maurer & Hegmann

• Moritzstr . 50 . Tel . 25584

Sterbelölle in Wiesbaden .

Anna Sm . geb . Mahlerwein .
Wwe .. 78 Sabre . Moritzstr . 7 .

Lina Greffemus , geb Stemmler .
60 Jahre . Moritzstraße 70 .

Hedwig Reimers , geb , Kraus ,
53 Jahre . Winkeler Strane 10 .

Ferdinand Jeck , 56 Jahre . Adler¬
strabe 83 .

Hugo Riemke , 54 Jahre , Sedan -
strahe 5 .

Emilie Berger , geb . Haack , Wwe .,
79 Jahre . Nerotal 24 .

Elisabeth Schilp , geb . Roth . Wwe ..
67 Jahre . W .- Erbenbeim .

Statt Miete — _
ein schönes Eigenheim ! Eigenheimschau Wiesbaden

Webergasse 16 Ruf 22549

Herr
symvatischer vornehmer Charakter , 36 Jahre kath . .
1 .75 ar . . Vermögen 20 Mille , wünscht die Bekannt¬
schaft einer häuslichen , gesunden , jüngeren Dame ,
aus nur guter Familie , mit liebevollem , gesellschaft¬
lichem Wesen , wie flotte Erscheinung , kennen zu
lernen , zwecks baldiger

Ehe
Vermögen erwünscht . Erbitte nur ausführliche
offene Zuschriften mit Photo . Diskretion Ehren¬
sache . Angebote unt . K . 353 an den Tagbl .-Verlag .

röolhsbilöungsstätte
I WIESBADEN X ,

Wiesbaden , den 11 . Januar 1938 .

Bierstadter Höhe 25

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 13 . Januar , um 11 % uhr

auf dem Südfriedhof statt .

TABAK !
Raucher - Dienst

Feinschnitte
sind erstklassig ! !

Zimmermanns
Raucher - Dienst
2 Wellritzstraße 2

Vergeht die

hungernden
Vögel nicht !

Mittwoch , den 12 . Januar 1938 .

6 .00 Präludium und Fuge . Morgenspru -b . Gym¬

nastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten 8 .00

Zeit . Wasserstand . 8 .05 Wettex und SLnc
Bericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Eaunachrichten .

10 .00 Schulfunk . 10 .30 Konzert . 11 .30 Programm .
Wirtschaft . Wetter . Strabenwetterdrenst . 11 .40

Deutsche Scholle .
12 .00 Konzert . 13 .00 Ze »t , Nachrichten Schnee¬

bericht . Straßenwetterdienst . Wetter . 13 .15

Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten , offene

Stellen . Nachrichten 14 .10 Von Lehar bis

Erotbe . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15

Deutschland hilft sich selbst . 15 .35 Vom Brles -

markensammeln . . 15 .4a Aus Kunst u . Kultur .
16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen 19 00 Zeit .

Nachrichten . Wetter . 19 .10 Unser singendes ,
klingendes Frankfurt .

20 .00 Festkonzert zum Jahrestag der Saarablllm -

mung . 21 .00 Sckicksaktage an ber Saar 21 .30

Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter¬
und Schneebericht . Nachrichten . Sportbericht .
22 20 Kamerad , wo bist du ? 22 .30 Unterhal -

tun « und Tanz . 24 .00 Konzert .

Für Einrichtungszwecke suche ich zu kaufen

Gemälde
von Braitb . Mali . Gebier . .. Grützner . Dill .
Tboma . Trübner . Voltz . Burkel . Smtzweg ,
Schleich . Lier . Schönleber . JBmiher u . and .
gute Meister , sowie schöne Genrebilder .

Angebote von nur guten Stücken mit

näherer Bezeichnung und ungef . Preisangabe
an Otto Greiner . Kunsthandlung . Stutt -

gart -R » Büchsenstraße 10 .

Verlangen Sie die widitige Baumappe „ 50 Eigenheime in Bildern " für 1. RM,
zuzüglich —.40 RM Porto , ausführliche Druckschriften frei . ____

Heute nacht entschlief nach langem schwerem Leiden

mein lieber guter Mann , Vater , Bruder und Onkel

Herr Karl Eckhardt
Schreinermeister

im 84 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Emma Eckhardt
Karl Eckhardt .

Wiesbaden ( Weilstraße 23 ) , den 10 . Januar 1938 .

Die Beisetzung findet am Donnerstag , den 13 . Januar ,

vormittags 9 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes

aus auf dem Nordfriedhof statt .

Einige praktHdic Fragen Hausfrau I

1 . Kochen und Braten Sie noch an der offenen Feuerstelle ?

2 . Beleuchten Sie Ihre Zimmer noch mit der Oellampe ?

3
*

Machen Sie Ihre Reise noch mit der Postkutsche ?

4 . Waschen Sie Ihre Wäsche noch zu Hause oder bedienen

Sie sich der neuzeitlich eingerichteten

Großwäscherei Fischer
Gegr . 1886 - Wiesb . - Rambach - Tel . 23380

Nafi-, Pfund -, Preß -, Stückwäsche / Gardinenspannerei / Spezialität : Herrenstärkewäsche

Annahmen : Färberei Döring , Dofzheimer Str . 62 , Oranienstr . 18 , Luxem¬

burgplatz 5 , Taunusstr . 26 , Färberei Capitain , Yorckstr . 17 .

Zwangs - Versteigerung .

Mittwoch , den 12 . Januar 1938 ,
norm . 11 Ubr versteigere ich tn
Wiesbaden . Webergasse 1 ( Laden )
mit Genehmigung . des Haus¬
eigentümers . öffentlich zwangs¬
weise meistbietend geg . Barzabl . :

versch . Lad .- Einricktungsgegen -

stände . wie Warenschranke ,
Theken . 2 Esvera - Schnellwaag .
u . a . m . Besichtig , ab 10 Uhr :

ferner Donnerstag , 13 . jan . 1938 ,
16 Uhr im Versteigerungslokal .
Marktplatz 3 , 1 , zu den gleichen
Bedingungen : . . .

1 Klavier . 1 Schreibmaschine .
2 Sessel . 1 Couche . 3 Roll¬
schränke . 1 elektr . Kochherd , em
elektr . Staubsauger . 1 Kleider¬
schrank u . a . m .

Bechtold , Gerichtsvollzieher ,
Wiesbaden . Sckiersteiner Str . 9 .

Zwangs - Versteigerung .

Am 12 . Januar 1938 . 11 Ubr
versteigere ich bestimmt in Wies¬
baden . Friedrichstrahe 9 . meist¬
bietend gegen bar, : ,

Eine Laden - Einrichtung , ein
Zigaretten -Automat .

Dickmann ,
Gerichtsvollzieher in Wiesbaden .

Seite 8 . Nr . 8 .
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Donnerstag , 13 . Januar , 20 . 30 Uhr im großen
Kasino - Saal , Friedrichstraße 22

Feierstunden Deutscher Meister ( 2 . Abend )

Franz Schubert
Mitwirkende : Das Wiesbadener Sinfonie - Orchester

Leit .: Paul Goldberg,Solistin : Anna Peuckert , Sopr .

Eintrittspr . : Nurn . PI . 1 .20 , nichtnum . PI . - .75 , für Inh . einer

Hörerk . t Nurn . PI . - .80 , nichtnum . PI . - .50 . Karten bei allen

Betriebs - , Block - und Zellenwaltern , der DAF - Kartenver -

kaufsstelle , Luisenstraße 41 und Abendkasse .

Reichssender Frankfurt .

Danksagung .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgang

unserer lieben Entschlafenen sagen wir allen , besonders

Herrn Pfarrer Fries für seine trostreichen Worte , den

Beamten und Mitarbeiterinnen des Postamts 1 , dem Betriebs¬

führer und der Gefolgschaft der Firma Kranz , unseren

herzlichsten Dank .

Geschwister Hauburger
Wiesbaden ( Adlerstraße 16 ) , den 11 . Januar 1938 .

Allen denen , die uns beim Heimgang unserer

lieben Entschlafenen

Frau Johanna Schmitt , wwe .

geb . Maurer

ihre Teilnahme erwiesen , sagen wir hiermit

unseren herzlichen Dank .

Johanna Spieß , geb . Schmitt

Karl Spieß u . Sohn Helmut .

Wiesbaden , Hellmundstr . 53 .

Müh ’ und Arbeit war dem Leben ,
Du dachtest nie an dich ,
Nur für die Deinen streben ,
War deine höchste Pflicht .

Am 9 . Januar 1938 entschlief nach schwerer Krankheit

mein innigstgeliebter Mann , unser lieber treusorgender Vater ,

Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Ferdinand Jeck
Ma ermeister

kurz nach Vollendung seines 56 . Lebensjahres .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Margarethe Jeck , geb . Diehl .

Wiesbaden , den 10 . Januar 1938 .
Adlerstraße 83

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 13 . Januar ,

vormittags 10 % Uhr von der Trauerhalle des alten Friedhofes

aus auf dem Nordfriedhof statt . Das Seelenamt ist am gleichen

Tage um 7 .30 Uhr in der Maria - Hilf - Kirche .

MW
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